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„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 28. November 1929 


Illuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


58. Jahrgang 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Krieg. 


Flucht der chineſiſchen Nordarmee. 


Peking, 26. November. Nach Berichten, die der 
eritaniſche Konſul in Charbin erhielt, haben 
e Ruſſen die Verfolgung der fliehenden Chine- 
N mit Bombenflugzeugen aufgenommen. Der d 
g der Chineſen ijt zu zügelloſer Flucht 
orden. Die Führer haben jede Gewalt über i 
oldaten plündern, 
e nur können, und brennen die ausgeplün⸗ 
en Häuſer nieder. 
nitſtimmung. Die 
en Vorbereitungen zum 
remden getroffen. 
f die geſtern von den Ruſſen eingenommene 
t Chailar, einem Hauptort an der Eiſen⸗ 
nach Charbin und Wladiwoſtok, ton- 
nach der Einnahme von Mand 


rmee. Deren Schickſal i 


Die Schnelligkeit des 
ſchon das Große C 


„Da die Sowjet⸗ 


vollen Vermittlungsvorſchlag. 
Erklärung, „harte 


regierung,“ fo heißt es in der 
näckig behauptet, die chineſiſchen Truppen 
Feuer an der Grenze erö 
ſchlägt die chineſiſche Regierun 
lich dieſen Vorwurf zurückweiſe, vor, ſofort 
Kommiſſion zu bilden, die 
ngelegenheit unterſuchen foll und die die 
Verantwortung für die gegenwärtige ernſte 
Lage an der Grenze zu ermitteln hat. 
Kommiſſion ſoll fi 


ausländiſchen Konſulate 
leicher Anzahl 
Delegierter beider Länder mit einem Dele⸗ 
gierten eines neutralen Staates, der als 
Vorſitzender fungieren ſoll, zuſammenſetzen. 1 
demjenigen Wunſch der Sowjetregierung, der in 
ote vom 25. September zum Ausdruck 
kommt, entgegenzukommen, das hei 
an der Grenze aufrecht zu erhalten und den 
u beweiſen die bereits 
ch nicht verſchärfen zu laſſen, 
iſche Regierung vor, 


zurzeit noch un⸗ 


ruſſiſchen Vormarſches, 
hingangebirge er⸗ 


— 


guten Willen 
ernſte Situationen 
ſchlägt die chi ne 


. 


M 


NS 


Van. den Russen besetzt 


vormarſch der Rufen in China. 


haben die Sowjetruſſen die Stadt Charbin ſowie das 
Į chineſiſchen Truppen follen 
as Vorrücken der Nuſſen bis Charbin. i 
u einer bedeutſamen Entwicklun 
„geru e Macht haber in dem von fortwährenden 
; en find ſich einig in dem Beitreben, dem inneren Krieg ein Ende zu bereiten. — 


einer Meldung aus Charbin 
mandſchuriſche Gebiet weſtli 


e D 
ijen La — 


Die Nankingregierung erklärt ſich bereit, den 
geſamten Streitfall einer neutralen Partei zur 
Schlichtung zu unterbreiten. Nach den Be- 
ungen und Gegenbeſchuldigungen, die in 

in Noten und Gegen⸗ 
ber die man ſich in 
ch wer ein Urteil bilden kann, 
orſchlag der Nankingregierun 
mehr der erſte ernſtzu nehmende 
der dem ſchon ſeit 4 Monaten währenden Diplo⸗ 
matenſtreit ein Ende bereiten dürfte. 


das Eſſener Exploſionsunglück. 


au und Nankin 
noten erhoben wurden, 


nkingregiexung weitgehend ent⸗ 
tet das Eindringen der 
t noch ruhig, da es ihren Vormarſch 
ruck auf die Mand⸗ 
ei anſieht, um deren Widerſtand gegen die 
n Forderungen hinſichtlich der 0 
zu brechen. Die japaniſche Intereſſenſphäre 
liegt zudem etwa 800 Kilometer weiter 


iſchen it Tſchangkaiſchet ſeinen alten 
g — wahrſcheinlich weniger Vurch 
nahmen als durch hohe „Abfin⸗ 
eworden und be⸗ 
ag gegen die von 


Bochum, 25. November. 
die Arſache des Eſſener Exploſionsunglückes find 
noch nicht abgeſchloſſen. 
die Auffaſſung immer mehr, daß es ſich um eine 

euchtgasexploſion 
Aufräumungsarbeiten wurden bei einigen Ar- 
beitern im Laufe des Nachmittags Vergif⸗ 
tungserſcheinungen feſtgeſtellt. Ein Feuer⸗ 
wehrmann mußte fogar ins 


Die Erhebungen über 
Indeſſen verdichtet ſich 


— vorübergehend lo 
en entſcheidenden Sch 
akwai geführte Rebellion im Süden 
urch die ſchon Kanton unmittelbar gefähr⸗ 


$ China macht einen Vorjhlag. 

| N Berlin, 27. November. 

Berliner chineſiſche Geſandt⸗ 
veröffentlicht den Wortlaut einer 
ng, die fie vor kurzem durch Vermittlung 
ſchen Votſchaft in Moskau überreichen 
anach macht China einen bedingungs⸗ 


rankenhaus ge- 
ſche D Von den Verunglückten ift eine 
Händlerin, die u. a. eine Wirbelfäulenverletzung 
ten verletzt. Mit ihrem Ableben 
ich gerechnet werden. 
deren 16 Schwerverletzten ſind zum Teil furcht⸗ 
bar verſtümmelt, acht von ihnen wurden Glied- 
maßen abgeriſſen, darunter einem älteren Mann 
Eine ganze Anzahl Perſonen erlitt 
durch die bis 15 Meter langen Stich 
ſchwere Brandwunden. 
räumungsarbeiten ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


erlitt, am ſchwer 
muß vorausſicht 


nicht Gewähr geleiftet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Friedensbeſtrebungen. 


London, 27. November. (R.) Der in chine⸗ 
ſiſchen Berichten angekündigte Anruf des Völker⸗ 
bundes und der Unterzeichner des Kelloggpaktes 
durch die Nanking⸗Regierung iſt in London am 
Montag noomis durch den chineſiſchen Geſand⸗ 
ten Dr. Sze der britiſchen Regierung unterbrei⸗ 
tet worden. Uebereinſtimmende Schritte wurden 
durch die diplomatiſchen Vertreter Chinas in den 
anderen Schritt deim Volt unternommen, 
während der ritt beim Völkerbund eine ge⸗ 
wiſſe Verzögerung dadurch erfährt, daß er 
durch den hineftihen Gelandten in Rom durch⸗ 
geführt werden muß. ; 

Zu der hierdurch hervorgerufenen Lage ſchreibt 
der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“, daß der Völkerbund in eine ſchwieri⸗ 
ge Lage gebracht werde, und es in hohem Maße 
zweifelhaft erſcheine, ob er etwas an⸗ 
deres tun könne, als den bereits bei einem frühe⸗ 
ren chineſiſchen Schritt erteilten Rat zu wieder⸗ 
holen, Nanking möge ſich direkt mit Mos⸗ 
kau verſtändigen. Daher werde wahrſcheinlich 
die zweite Vermittlungsmöglichkeit unter Ein⸗ 
ſchaltung der Vereinigten Staaten ausgenutzt 
werden entweder durch einen Meinungsaustauſch 
zwiſchen den urſprünglichen Unterzeichnern des 
Kellogg⸗Paktes und den beiden kriegführenden 
Mächten ſelbſt. IG fei auch eine weitere 
Konferenz zwiſchen den Kriegführenden, den Ver⸗ 
einigten Staaten in ihrer Eigenſchaft als Unter- 
zeichner des Kellogg⸗ 

Der diplomatiſ Korreſpondent der „Mor⸗ 
ningpoſt“ iſt der Auffaſſung, daß auch unter dem 
Kellogg⸗Pakt den Anterzeichnermächten nur ein 
moxgliſches Druckmittel auf Sowjet⸗ 


lrußland zur Verfügung jtehe und jede Ber- 


I mitklungsaktion daher auch außerhalb des Völ⸗ 


kerbundes außer ordentlichen Schwie⸗ 


rigkeiten begegnen werde. 


1500 deutſch⸗ruſſiſche Bauern 
werden zurücktransportiert! 


Immer noch kein Erfolg der deutſchen 
Bemühungen in Moskau. 
Kowno, 25. November. 


Nach Moskauer Meldungen find die Bemü⸗ 
hungen der deutſchen Botſchaft in 
Moskau, die Lage der deutſchſtämmigen Kolo⸗ 
niſten zu erleichtern, vorläufig ergebnis: 
los verlaufen. Die O. G. P. U. hat mit dem 
vollen Einverſtändnis des Außenkommiſſariats 
der Sowjetunion mehr als 1300 deut ſch ſt ä m- 
mige Koloniſten aus Moskau ausge 
wieſen. Sie werden nach den alten Heimat⸗ 
ſtütten zurückgebracht. Der Abtransport geht in 
Güterzügen zu je 200 Menſchen in einem Zuge 
vor ſich und erfolgt auf Beſchluß der ober⸗ 
ſten Behörden der Sowjetunion, gegen 
den die Koloniſten vollkommen machtlos ſind. 
Bei dem zwangsweiſen Abtransoprt kam es zu 
zahlreichen Zwiſchenfällen, da ſich die Koloniſten 
weigerten, die Rückreiſe anzutreten. 


Wie aus Moskau weiter gemeldet wird, iſt der 
deutſche Botſchafter v. Dirckſen wieder in 
Moskau eingetroffen. Die für Montag geplante 
Unterredung mit Litwinow iſt auf Diens⸗ 
gag verlegt worden. In dieſer Unterredung 
wird ausſchließlich die Frage der Aus wande⸗ 
rung der deutſchen Koloniſten be⸗ 
handelt werden. 


Man hofft aber, noch im Laufe des Abends die 
verſchüttete Bedürfnisanſtalt freilegen zu können, 
unter deren Trümmern ſich noch einige 
Opſer befinden könnten. Glücklicherweiſe hat ſich 
die Exploſion nur in einer Richtung aus⸗ 
gewirkt, und zwar nach der Kirchſtraße. Der 
Raum der Betonhalle, in dem ſich das Gas ent- 
zündete, diente als Lager. Dort ſoll ſich eine 
Fusch mit Füllgas für Kinder⸗Luft⸗ 
allons befunden haben. Eigentümerin der 
Halle iſt die Stadt. Die Frage des Schaden⸗ 
erſatzes iſt noch ungeklärt. In einzelnen Fällen 
jind neben erheblichem eee noch Ein⸗ 
bußen an Geld zu verzeichnen. eſindel war 
ſogleich zur Hand, um Kaſſen, die an den 
Marktſtänden heruntergeſtürzt waren, zu ſteh⸗ 
len. Auch wurden die Fenſterauslagen des in 
der eingeſtürzten Vetonhalle befindlichen Haus⸗ 
haltswarengeſchäftes und der zertrümmerten 
Läden an der Kirchſtraße beraubt. 5 
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ktes teilnehmen würden. 


in jedes deutsche Buro 
gehört der 
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Dom chineſiſch⸗ſowie⸗ 
liſchen Kriegsſchauplatz. 


Von Dr. v. Behrens, N 
ehem. ruſſ. Konſul in der Mandſchurei. 


Schon über ein halbes Jahr wird im 
Fernen Oſten Krieg geführt. Auf der 
einen Seite kämpfen die „roten“ Streit⸗ 
kräfte unter dem Kommando eines 
Deutſchruſſen, deffen rechter Name Tietz 
ſein ſoll, der aber, wie alle Sowjetmänner, 
es vorzieht, unter einem Pſeudonym 
(„Blücher“) in die Weltgeſchichte überzu⸗ 
gehen. Auf der anderen Seite kämpfen 
chineſiſche Mietstruppen des Vizekönigs 
der Mandſchurei Tſchang⸗Süh⸗Ljangs 
unter tätigem Beiſtand mehrerer Tauſen⸗ 
der ruſſiſcher Flüchtlinge, — der Aeberreſte 
der kaiſertreuen antirevolutionären Armee 
des weiland Admirals Koltſchak; über 
der Zelten dieſer letzteren weht die 
weiß⸗blau⸗rote ruſſiſche Nationalfahne, — 
wogegen auf dem alten ruſſiſchen Gebiete 
die blutrote internationale rote Fahne 
mit Sichel und Hammer zu ſehen iſt. Auch 
chineſiſche Fahnen eh auf beiden 
Seiten. In jo manchem Regiment der 
„Blücherſchen Armee“ ſind dreieckige 
Kriegsflaggen chineſiſchen Muſters zu 
ſehen; ihre Farbe iſt Rot, mit chineſi⸗ 
ſchen Aufſchriften: „Das erſte Pekinger 
Volksregiment“, „II. Artillerie ⸗ Brigade 
Namens Sung⸗Ya⸗Tſens“ u. dgl. mehr. 
Wir haben es hier mit kommuniſtiſchen 
Chineſenbanden zu tun, die, von Moskauer 
Führern geleitet, ihr eigenes Vaterland in 
derſelben Weiſe (wenn auch aus entgegen: 
geſetzten Gründen) bekriegen, wie die 
monarchiſtiſchen Ruſſenbanden des mand⸗ 
ſchuriſchen Vizekönigs es tun. Natio- 
nal kämpft gegen Internatio⸗ 
nal, wie wir dieſes in der ganzen alten 
Welt heutzutage ſehen 

Dieſer Weltkampf hat im Fernen Oſten 
einen blutigen Anſtrich erhalten, 
weil ruſſiſche Monarchiſten nur in der 
Mandſchurei noch ein Sprungbrett für ihre 
gegen revolutionären Pläne behalten 
haben. Charbin ijt 1900—1920 von ruf- 
ſiſch⸗kaiſerlichen Beamten, Ingenieuren 
und Unternehmern ausgebaut worden. 
Charbin beherbergt Tauſende von altein⸗ 
geſeſſenen ruſſiſchen Familien, bei denen 
die geſchlagenen „Weißen“ Truppen des 
Admirals Koltſchak Unterkunft. Unter: 
ſtützung und Arbeitsmöglichkeiten fanden. 
In Charbin allein wird immer noch die 
alte ruſſiſch⸗ nationale Trikolore an alt- 
ruſſiſchen Galafeſttagen auf den Zinnen 
zahlreicher Häuſer gehißt. In den zwei 
Dutzenden von ruſſiſchen Kirchen und Ka⸗ 
pellen, die entlang der „Oſtchineſiſchen 
Eiſenbahn“ zu ſehen ſind, werden Toten⸗ 
meſſen für das Seelenheil des Märtyrer⸗ 
Zaren Nikolaus II., Alexandrowitſch, ge⸗ 
halten. Ein Greuel für die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Kommiſſare, die, im Expreßzuge aus 
Irkutſk nach Wladiwoſtok kauernd, ſich 
fürchten, den Wagen zu verlaſſen. Wie 
viele Male iſt es bereits vorgekommen, daß 
ein friedlicher Reiſender, der mit den in 
der Mandſchurei herrſchenden Stimmungen 
nicht genügend vertraut war, von wild⸗ 
fremden Menſchen über den Haufen ge: 
ſchoſſen wurde. Fragte man den Revolver⸗ 
helden, warum er den Mord beging, fe 
antwortete er kaltblütig: „Der Kerl hatte 
ein Judengeſicht. Ich habe geſchworen, 
jeden Juden niederzuknallen, der mir über 
den Weg kommt. Die Juden haben unſer 
armes Ruſſenvolk verrückt gemacht, und 
wir wollen alle Juden totmachen, wenn 
wii heimkehren.“ 

Nicht beſſer iſt es mit der Verſöhnlichkeit 
inmitten der chineſiſchen Volksmaſſen be- 


Ei 


tellt. Tſchang⸗Hſüh⸗Ljangs Haſcher ſpähen 
Tag und Nacht nach kommuniſtiſchen Agi⸗ 
tatoren, die, allerdings in großen Mengen 
von der Moskauer „Hochſchule für Propa⸗ 
ganda im Oſten“ nach hierher entſandt 
werden. Alle Gefängniſſe in Mukden, 
Tſitſikhar und Ghirin (den drei Provinz- 
hauptſtädten der Mandſchurei) beritten... 
In den Geheimkammern der Polizeibüros 
werden immer neue Opfer politiſcher 
Unterſuchungsagenten zu Tode gemarıert. 
Hausſuchungen, Plünderungen und Atten⸗ 
tate ſind an 


ſolcher 

olitiker 
Gewiß, ift dieſes ein ge⸗ 
ſchicktes Vorgehen, um etwaigen Proteſten 
Japans gegen das Vordringen Sowjet⸗ 
Rußlands die Spitze abzubrechen. Moskau 
ſagt mit unſchuldiger Miene: „Wir denken 
ja an keine Annexion, wir ſind ja kein 
raubluſtiger Kapitaliſtenſtaat, wir nehmen 
niemand ſein Heimatland ab, o nein! 
Es ift die Bevölkerung, die Einge⸗ 
borenen ſelber, die ſich „befreien“. Wenn 
irgendwelche Tannu⸗Arjankhen, Khalkha⸗ 
Mongolen, Mandſchus uſw. ihre Volks⸗ 
freiheit proklamieren und einen eigenen, 
ſouveränen, unabhängigen, freien Sowjet⸗ 
ſtaat gründen wollen, ſo geht dies doch 
keinen etwas an, wie?“ 

So hat es auch die Jakobinerarmee des 
jeligen „Konſuls“ Bonaparte vor 120 Zah: 
ren in Europa getrieben: hier eine Bata⸗ 
viſche „freie Republik“, dort eine Helve⸗ 
tiſche Republik, und noch wo anders ein 
anderer freier Staat oder ein an er 
mit allerliberalſter Staatsverfaſſung oder 
ein ebenſo freier „Rheinbund“. Und alle 
dieſe „befreiten“ Völker hatten von ihrer 
„Freiheit“ nichts als die Pflicht, für 
die „Befreier“ zu verbluten, ihnen ihre 
letzten Mittel abzuliefern und ſich 
powern zu laſſen für lange Generationen. 

Die Herren roten Volkskommiſ⸗ 
ſare von heute bemühen ſich, alte, abge⸗ 
droſchene Vorbilder längſt verklungener 
Zeiten nachzuahmen. 

Im rückſtändigen, halbwilden Fernen 
Oſten dürfte es ihnen, vielleicht, bedeu⸗ 
tende Erfolge bringen. 

— 1 — 


Wieder 16 fowjetruffifche 


Todesurteile. 
Moskau, 26. November. (W. T. B.) 

Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion mel⸗ 
oet: Nach zweiwöchiger Prozeßverhandlung gegen 
42 Teilnehmer der monarchiſtiſchen gegenrevolu⸗ 
tionären Organiſation, die ihr Treiben unter 
dem Deckmantel der religiöſen Sekte der „wahr⸗ 
haft rechtgläubigen Kreuzträgerchriſten“ entſal⸗ 
tete und terroriſtiſche Taten und Branditiftungen 
verübte, hat das Gericht in Woroneſch 16 Führer 
dieſer Organiſation, mit Dimitri Parchomenko, 
ehemaligem Kommandeur eines weißgardiſtiſchen 
Regiments, an der Spitze, zum Tode verurteilt. 
23 Angeklagte wurden zu Gefängnisſtrafen ver- 

urteilt, drei wurden ire igelyrochen. 


gie ihre Spra 


aus⸗ 


* 
Dae | 
Poſener Tageblatt | 
ſcher Bodenpfandbriefe auf den wel 
märkten vornehmen, die als Grundlage y 
Iangfriftige Anleihen für Polen dienen fole 
Die Krije in den Vereinigten Staaten und br 
dann ſchließlich erfolgte große Finanzkrach ha 5 
bisher die Gründung der Agrarbank, die im 705 
vember erfolgen ſollte, unmöglich gemacht. 9 
ijt nicht ausgeſchloſſen, daß nun Herr Deve! 
auf ſeiner Reiſe nach Amerika die tan, i 
erſehnte Gründung weiter betre ö 
ben wird. 


Tagung der Bauernparfel 


m Sejm fand geſtern eine große Tagung 
155 Ne r er Bauer 
partei ſtatt, an der etwa 200 Delegierte tet 
nahmen. Geführt wurden die Beratungen oi 
Abg. Waleron. Hauptgegenſtand war S 
gegenwärtige politiſche Lage. Es geht das — 
rüht, daß Witos den Verſuch machen werd 
die Leitung der drei Bauernklubs in die jar 
u bekommen. Augenblicklich werden laufen 


nterhandlungen e um einen näheren 


N Be 


Die Aeberführung der Leiche Clemenceaus. 

Die franzöſiſche Regierung hat den letzten Wunſch des verſtorbenen Miniſterpräſidenten 
Georg Clemenceau reſpektiert und von einem Staatsbegräbnis Abſtand genommen. Der Sarg 
mit der Leiche des „Tigers“ wurde in aller Stille von dem Sterbehaus in Paris in ſeine 
Heimat nach der Vendee geſchafft und dort in engitem Familienkreiſe beigeſetzt. — Links: Die 
ei Ueberführung der Leiche Clemenceaus; rechts: Präſident Doumergue verläßt das Trauer: 
aus. 


Aneinanderſchluß diefer ae vor allen >= 
gen eine gemeinſchaſtliche Aktion im Seim, # pi 
ſtande zu bringen. Witos will angeblich glei 
nach Eröffnung des Sejm eine große me 
grammrede halten und die Stellungnad 
der Bauernklubs darlegen. Zurzeit aber find 
Gegenſätze, wie z. B. zwiſchen Witos 
Dabſki, noch recht groß. 1 
Gleichzeitig haben auch die ukrainiſch i 
nud weißruſſiſchen Abgeordneten Sitzungen 
abgehalten, in denen ſie ihre Taktik feſtzuleg 
verſuchten. f pen 
Die Senatoren des Regierungsblocks ha 


1 


Kabineltsrücktrit in Belgien. 


Sehr ſchwierige innenpolitiſche Lage. — Auflöſung der Kammer? ei een geta to LITE hielt eine ur 
Brüſſel, 26. November. meines Vertrauensvotum, in der flämiſchen gere Konferenz mit dem Außenminiſter Zale 


rage auf die Zuſtimmung der Sozialiſten ver⸗ 
aſſen könnte, während die Liberalen in die 
Oppoſition gingen. Andererſeits wäre es mög⸗ 
lich, daß die Sozialiſten, die ſich auf ihrem Par⸗ 
teitag zwar dahin ausgeſprochen haben, daß ſie an 


\ 


ab, in der vor allen Dingen die Danzige! 
Angelegenheit den Gegenitand der Erörter 
rung bildete, 


Eine Proleſtverſammlung 


Der ſtets zunehmende Druck gegen 

der Apen e hat geſtern zu 
einer Proteſtverſamm wirf im ms 
Saale des Induſtrie⸗ und Landwirtſchaftsmuſen jo 
in Warſchau geführt. Der Andrang me en 

tok, daß Hunderte keinen Zugan fir ze 
5 und auf der Straße anſamme len 
Nicht nur allein die Preſſe der nationa é 


Minderheiten ift es, die diefen Dru 7 
ſondern auch beſonders die Arbeit’ 


Miniſterpräſident Jaspar begab ſich heute 
vormittag ins Schloß, um dem fie das Rüd: 
trittsgeſuch des Geſamtkabinetts zu 
überreichen. Der zurücktretende Miniſterpräſident 

tte mit dem König eine mehr als einſtündige 

nterredung. ) 


* 

Der geſtern ſpät abends erfolgte Rücktritt des 
belgiſchen Miniſteriums Jaſpar hat nach dem 
übereinſtimmenden Urteil der Brüffeler Blätter“ 
eine ſehr ſchwierige innenpolitiſche 
Lage geſchaffen. Sie bedeutet zunächſt eine 
Niederlage r liberalen Partei, 
deren Vertreter im Kabinett unter dem Druck 
der Walloner und wahrſcheinlich auch Pariſer 


„ 5 halten mu * 
Einflüſſe im letzten Augenblick die nötigen Zuge⸗ tt Nations 
ſtändniſſe an die Flamen in der Genter Uni: PAETAE Maiar 861 f %% 


verfitätsfrage widerriefen. Die lami: 
ierung dieſer Hochſchule iſt aber das Kern⸗ 
tüd des Programms der flamiſchen Bewe ung, 
ie in letzter Zeit ſehr große und ſtetige 
ſchritte gemacht hat. 
Ueber das tagespolitiſche 


winnt aber dieſe belgiſche 

— eine ſymptomatiſche Bedeutung, indem fie 
auch für Belgien das Ende einer erſten 
Nachkriegsperiode andeutet, in welcher 
die politiſchen Blicke noch recht einſeitig rückwärts 
zum waren, während jetzt allmählich gerade 
urch die Flamen neue Fragen und Forderungen 
in den Vordergrund Ueber die 


= ; iſen 
traten, weil fie häufig weiße Stellen aufweil 
oder überhaupt beſchlagnahmt werden. So ſt 1 
die nationalen Minderheiten in dieſer Hire 
7750 mehr ganz allein. Der frühere ſtenve ger, i 
tende Minifterpräfident THugutt, der die pie 
ammlung erö ge peni den Satz auf, daß tie 
et 1 Dris eine Garant. 
der iſten olens ſei. 
H Ita Seniors der Soz! 


ort- 


nterefje hinaus ges 
ann doch 


erückt werden. 


„Durch den Rücktritt des Kabinetts Jaſpar ift 
eine ſehr ſchwierige Lage geſchaffen worden. Man 
rechnet damit, daß die Kriſe ſehr lange 
dauern und den Beginn einer Zeit großer 
Schwierigkeiten und Gefahren für den Beſtand 
des Staates bringen wird. Wallonen und Fla⸗ 
men werden in einen erbitterten Kampf 
eintreten. Die Flamen werden mit aller Ener- 
3 na en t Da⸗ 
urch wird eine Löf er Kriſe 
ſchwierig. Es läßt 


y f icht bracht hätten, ſondern 
zuffeflungen in Brüſſel ſelbſt melden folgende . W gi e A re ar I 
elegramme: : Bürger bekannt fein müßten. Noch Wehe 
Brüſſel, 25. November. Zum Rücktritt mer ſei es, wenn die Behörden durch ihre ten 


alſche Tatſachen veröffentlichte, 
In 1 unmöglich gemacht werde, diefe richtig 
uſtellen. n 
aue Warschau ginge bas Gerüdt, daß, en 
Bauer, als ihm eine Zeitung mit weißen S 
gezeigt wurde, nachdenklich den . ſch 
mit dem dicken Finger auf De len Ý 
jagte: „Dort, wo weiß ift, die KT m 
eit.“ Selbſt der bekannte Redakteur ug⸗ 
ielisjti der keineswegs für eine hemn irte, 
loje Fre * der Preſſe zu haben iſt, © z 
daß doch die Freiheit der Preſſe nicht nut pie 
diejenigen Preſſeorgane garantiert fein mife A 
nie lig an der Macht feien. De is 
$ ur des ſozialiſtiſchen otoit Dau vier 
pas feft, daß in den letzten beiden 
lätter 132 mal und 11 2 


des belgiſchen Miniſterpräſidenten. 

Verſchiebung der zweiten Haager Konferenz? 

Die belgiſche Regierung iſt an der Löſung der 
Sprachenfrage an der flamiſchen Aniverſität in 
Gent geſcheitert. Miniſterpräſident Jaſpar, der 
Vorſitzende der Haager Konferenz, hat ſeinen 
Rücktritt erklärt. Es iſt fraglich, ob die belgiſche 
Regierungskriſe ſo ſchnell beendet 150 wird, daß 
die Einberufung der Haager Konferenz für den 
2. Januar noch möglich iſt. — Miniſterpräſident 
Kammer Jaſpar. 
liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit. 

nfolge der Kriſe wird Jaſpar auch die Präſi⸗ 

denti alt der Haager Konferenz niederlegen. 
Der König wird ſeine Beſprechungen am Diens⸗ 
ta aufnehmen 


eber die Ausſichten einer Neubildung des 
Kabinetts läßt ſich noch nichts Beſtimmtes er 
Als ziemlich fiher gilt es, daß die liberalen 
Minister Hymans, anſon, Vauthier, 
1 und Forthomme nicht in das 
Kabinett zurückkehren werden. Für die Neubil⸗ 
dung des Kabinetts erſcheinen drei Möglichkeiten 
als gegeben. Die geſamtkatholiſche Partei (Katho⸗ 
liken. Demokraten und katholiſche Flamen) könnte 
ein Kabinett bilden, das ſich, ohne ein allge⸗ 


keiner Kombination in der Regierung ohne 
Neuwahlen teilnehmen wollen, falls nicht das 
* der Nation ihre Mitarbeit erfordert, eine 
außergewöhnliche Situation für ge⸗ 
geben erachten und entweder ohne eigene 
Miniſterſitze das katholiſche Kabinett unterſtützen 
oder mit den Konſervativen zuſammen ein 
Kabinett bilden, in dem zweifellos Vandervelde 
das Außenminiſterium übernehmen würde. Als 
dritte Möglichkeit find eine Auflöſung 
des Parlaments und Neuwahlen denkbar. — 
Eine Zuſammenkunft der Parteiführer im Auf. 
des kommenden Ba ni wird eingehendere Auf⸗ 
ſchlüſſe über die politiſche Lage 


Marſchall Billudiki und General Soinkomiki, 


Die Ariegsſpiele in Wilna. — Gerüchte um einen General, — Pläne des 
Herrn Devey. — Was herr Witos will. — Der Proteſt gegen die Jenſur. 


beſchlagnahmt worden wären, jelb 
tographie eines Zenſors, der 
der Redaktion befand und eine 


25 Mordverſuch 
in der Peterstirhe. „ 


en n : enert 9 
já in der St. Peters Kirde ein aufjeh ren 2 


ringen. 


er 

nach der Beſper im Zuge in die Sakriſtg 

Sen gr ehemaligen Apo alien Bitar | 
„ den n 0 

ri en. Gle riß einen Revolte | 


der ab. Die Waffe verſagte jedoch. a 
apern, 


A die | 
Freiheit des Wortes ift Freiheit des Staates. gelben, Die each n bathe teine USD, A 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) ei ſich und lehnte im Verhör jede ter 


kunft ab. Biſchof Smith erkannte He ele 
als 1 — Sigo Smig e Maras 5 
Ramftad,: die ſich feit einiger Zeit Sie 115 
aufhält und als Stickerin tätig iſt. Smith 
mittellos und hatte ſich an den Biſchof t 
pi einem 4 10 Siere 
ung gewandt. Sm atte ihr 

ſich 45 bisher aber keine wege 
ſie gefunden. Anſcheinend hat ſich 1 ſich 


Z Warſchau, 27. November. 

Marſchall Pilſudſki, der bekanntlich gegen: 
wärtig im Wilnaer Gebiet Militärmansver 
abhälk oder, wie hier der Ric e heißt, 
n hat perſönlich die Generale 

Soſnkowſti und Sies ed zeiger 
Teilnahme an dieſen Manövern au, N 
t 


ſchießen als den ſchweren Seelenkonflitkt 
durchzumachen, der 5 in den Maitagen 1926 
erſchütterte. Soſnkowfti wollte weder ſeinen Eid 
gegen die W verletzen, noch ſeinen Freund 
im Stiche laſſen, der den Kampf gegen dieſe 
Regierung mit bewaffneter Gewalt aufgenommen 


ya hatte. 


gebeien. 


Die beiden Herten find bereits in na einge: F. ile en 

troffen. Dies gibt dem Gerücht neue Nahrung, ekt dene an dein Bischof rächen wollen, mei inn 

daß General Sofniowiki zu einer hohen \ X 7 Tanat ni t ..—n ve um € 

Stellung auserſehen je, Schon voe Der Finanzberater Devey wird ſich gegen Geiſtesgeſtörte 

einigen Monaten hieß es, er werde Zalejti Ende Dezember odor Anfang Januar auf längere > 

als Außenminiſter ablöſen. Diejes| Zeit nach den Lereinigten Staaten bes i ii 

Gerücht erwies fih jedoch als unbegründet neben. Es ift möglich, daß er Hierbei die Abficht Bergiitet. lothrlnthe 
hat, das Zuftandelommen der Zentralagrar. Metz, 26 November. (R. n der eil 

8 9 


Dann ſollte er an die Spitze des Kabinetts 
treten, und ähnliche Gulchte mehr hei öftigten | 


bank zu fördern. Schon feit mehr als einem | iben 
fih mit der Perſon viefes hernorragendſten Ge, 


> 77 2 r 
3 t tadt Metz find drei Perſonen du 
Jahre iſt Deyen in den Pexainigten Staaten, in 5 


delt U; 
Gasvergiftung getötet worden. handelt die 


nerals, dem i ſub ti eine tieſe Ar hängleceit Palle und London teHt lebhaft für eineſum zwei Arbeiter und einen Ingenientingen 
bewahrt Soſnkowfli (frühse kom. Genen il non[ Beteiligung des amerikaniſchen Kapitals an eine unſichere Gasleitung in Ordnung wur 
Poſen) iſt bekanntlich der Mann geweſen, der der Gründung dieſer Agrarbank eingetreten.! ſollten. Obwohl fie Gasmasken trugen ay 

es vorzog, ſich eine Kugel in die Brut zu] Die Agrarbank jol die Verteilung polnis fie von den ſtart ausitrömenben Galen 


ee a ae a 
i PESA PARENN 


. 


* 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 27. November. 

j * Welt und ihr Beſitz ift mir nichtig gewor⸗ 

N, ihrem ruhelos bunten Treiben bin ich ab- 
N deſtorden. — Dein ewiges Licht, o Herr des 
lebens, das mit ſtillem Glanz die Welt erfüllt, 
tet auch über meinem Schlafe. 
Hans Thoma. 

— — 

f 


ar Hi 


Schulrat Radomſki T. 


25 n Cunnersdorf i. Rſgb. ſtarb am Montag, 

En. Mts., nach kurzem ſchweren Leiden Schul⸗ 

Br Joſeph Radomjki, der frühere Direktor 

t Taubſtummenanſtalt in Poſen, einer jener 

j ig tigen, tüchtigen Männer, die mit den Ges 

der en unſerer Stadt und Provinz aufs engſte 
bunden waren, im Alter von 82 Jahren. 


geb adomſti war am 3. Januar 1848 in Stuhm 
Oten und er hat feiner öſtlichen Heimat Liebe 
ken Treue jtets bewahrt. Er wurde Lehrer und 
Bte 1884 in Berlin das Examen als Taub- 
wummenanſtaltsdirektor ab. Mit feiner geradezu 
underbaren Begabung und ſeinem Herzen voll 
lie; gerade für die Schwachſinnigen und Un- 
dühe then, vereinte er einen weiten Blick und 
Sch Energie; er verfaßte ſehr viele gediegene 
Bolten und Broſchüren, durch die er die Be- 
urüen und die Eltern taubſtummer oder geijtig 
ichen gebliebener Kinder anregte, dieje Unglück 
die 5 brauchbar fürs Leben zu machen. Ihm iſt 
in Errichtung zahlreicher Taubſtummenanſtalten 
eſtpreußen, aber dann auch im Reiche zu 
Schritten. Neben den zur Aufklärung beſtimmten 
eineiften gab er auch eine Bibliſche Geſchichte, 
und Katechismus, einen Lehrgang im Rechnen 
für, den Nealien und viele andere Lehrbücher 
er aubſtumme heraus. Als Direktor wirkte 
raden 1876 bis 1887 in Graudenz, dann in Kon» 
er hammer, und am 16. Dezember 1889 wurde 
Auen die Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
H @lt in Poſen berufen, die er bis 1916 vor⸗ 
` pp iH leitete und auch zu einer außerordentlichen 
$ e entwickelte. Er erbaute ein neues Schul⸗, 
Im und Wirtſchaftsgebäude, gründete das nach 


Dh 5 


. 


* ] 


— — m nn un ann 


Man mußte Radomſki geſehen haben, wie er 
bei den Zuſammenkünften der erwachſenen Taub⸗ 
ſtummen am Peter⸗Paulsfeſte jeden Jahres erft 
in der Kirche, dann bei der Verſammlung und 
ſchließlich abends im feſtlichen Saale ſeine Kinder 
betreute. 

Weit über ſeine Berufstätigkeit hinaus war er 
auch der Vertrauensmann der arbeitenden 
Klaſſen, und er hat viele Streiks in Poſen 
durch fein kluges Wort verhütet. Un⸗ 
vergeßlich iſt ſeine geſegnete Tätigkeit bei der 
Franziskanerkirche als 2. Vorſitzender 
des Kirchenvorſtandes und in den Vereinen, bes 
ſonders dem Jünglings⸗ und dem Geſellenverein. 
Unſagbar viel hat er im Stiften für Arme getan. 
An Auszeichnungen, Orden und Titeln hat es 
dem nun Verewigten nicht gefehlt, aber auch 
viel Schweres hat er in Ergebung tragen müſſen. 
Mit 20 Jahren ſtarb ihm ſein einziger, prächtiger 
Sohn. Abgearbeitet trat Radomſki 1916 in den 
ſo wohl verdienten Ruheſtand. Aber auch in dem 
neuen Wohnort war er weiter unermüdlich tätig. 
Gern hätte er noch einmal beſucht, was er in 
Poſen geſchaffen 7 Die Verhältniſſe er⸗ 
laubten es nicht. Nun ruht er aus. Gott der 
Herr ſelbſt mag dem tätigen, treuen Manne ein 
ewiger herrlicher Lohn ſein. Im Vorjahre ſandte 
er noch einen Gruß nach Poſen, den wir gern 
allen zugänglich machen wollen: 

„An meine Gründungen und Arbeitsgebiete 
in Poſen und an alle, die ſich meiner noch er⸗ 
innern. In meinem hohen Alter muß ich jeden 
Tag mit meiner HR. in die Ewigkeit 
rechnen. Ich übermittele daher allen, mit 
denen ich in der Taubſtummenanſtalt, im Taub- 
ſtummenheim, in der Franziskanerkirche, ge⸗ 
meinnützigen Baugenoſſenſchaft, Ledigenheim 
und in den verſchiedenen deutſchen katholiſchen 
Vereinen gearbeitet und ihren Nachfolgern die 
herzlichſten Abſchiedsgrüße, wünſchend, daß es 
allen wohl ergehen möge. 

Auch meinen teuren Gräbern in Poſen fende 
ich einen ſtillen Gruß. X 


In unwandelbarer Liebe s 
| Radomſki.“ 
—— 0 —— 


X Ausdehnung der Arbeitsloſenunterſtützung. 
Die e g tung des Arbeitsloſenfonds hat 
bel oſſen, für diejenigen, die bis 31. Dezember 


1 28. November 1929 Poſener Tagedia if 


Drei 


Rırkte 
stelle als Mindest- 
forderungen an 
ein gutes Fett: 
1. Frisch und sau- 
ber. 2. Nahrhaft 
undschmackhaft. 
3. Ausgiebig und 
billig! - und nimm 


die feine Milch-M 


Beilage 51. Nr. 274 


LEO 


argaring 


Ro benannte Taubſtummenheim in s. für 13 Wochen Unterſtützung erhalten 7) ° 60 
8 glen, ein ebenſolches Aſyl für männliche haben, die Dauer auf 17 Wochen auszudehnen. P 
undes ginge in Marienbronn, Kreis Pleſchen, Dies trifft für folgende Städte zu: oſen, 
ſcha begründete die gemeinnützige Baugenoſſen⸗ Gneſen, op reger" Bromberg, und für die i 
Ran) die 350 Wohnungen für die arbeitenden | Rreife ojen, 


fee zen, den Häuferblod an der früheren Ufer- 
gende (heut ul. Nadbrzeżna) erbaute. In dieſer 
hiit gab er auch wieder eine Menge gemein- 
beenden Schriften und pomi rat heraus. In 
55 oſener Taubſtummenanſtalt hat R. auch den 
in niſchen Anterricht durchgedrückt 
Die der richtigen Erkenntnis, daß die Delnnge 
; an durch der Familie erhalten bleiben. Er regte 
x, daß die heologieſtudierenden Kurſe in der 
jetzige 


Tau A 
. nehmen, und der 


rn 


5 Kt, "er unjerer Provinz, er vertrat ſie vor Ge⸗ 


der war ihnen Berater und treuer Helfer X Diplomprüfungen. Das Diplom als Inge der Geiſt Werbel aus Kroeben und auf ags 12 Uhr in der Univerfitätsaule. Im 1 
3 viele, viele dieſer Geprüften verdanken ihm |nieur der Landwirtſchaft erhielt R * dem iete der Geſchichte Stronczynſki aus Programm befinden ih u. a. K „Bialmus y 
Lebensſtellung. Nikopol in Rußland; das der Forſtwirtſchaft] Poſen. Hungaricus“ und Fragmente aus „Oratorium“ 


neſen, Schmiegel, Goſtyn, 
Koſten, Birnbaum, Wongrowitz, gila, Schrimm, 
Neutomiſchel, Koſchmin, Jarotſchin, br ro 
Znin, Krotoſchin, Grätz, Kempen, Wollſtein, Czar⸗ 
nifau, Adelnau, Samter, Schildberg, Rawitſch, 
Pleſchen, Oſtrowo, Kolmar, Obornik, Bromberg, 
na am Mogilno, Strelno, Schubin und 

irſitz. 

X Bie Blutlaus iſt ein r Feind un⸗ 
ſerer Obſtkulturen; es liegt darum im Intereſſe 


aller Gartenbeſitzer, ihre Obſtbäume genau zu 


kontrollieren und entſprechende Gegenmaßregeln 


Obſtbäumen. 


2 


Titel Ma er auf dem Gebiete der Pädagogik 


Drittes S iet. ; 
anasita Fun e a once 1 


Arthur Kronthal. 


Zum 70. Geburtstag. 


derthur Kronthal iſt nun Siebziger ge⸗ 


dhe n. Da darf man ſchon einmal an ſolchem 0 


ren Haltepunkt verweilen. 
ejen nur irgendwelche heimatgeſchichtliche Inter⸗ 
bein at, ja, wer nur ein wenig Heimatlieb auf⸗ 
; Sat der kennt dieſen Namen und dieſen Mann. 


$ n s ewölbe oder Kreuzgewölbe oder, noch genauer: Gründe — unſerem alten Rathauserneuerer di Die glänzt, Ä 
Fe ungen Jahren, unabläflig und unszmiüblin, Buliges Eptegelgemöibe, teens Aua rs punet Praten zu leſen, wie Ale wär fie von schwarzem Glaſe $ 
er auf dieſem Gebiet. An war zu- Kunſtgerede — heute durchaus nicht ſelten —[Kronthal da die Gründe wägt und wertet. Wie OR se eltern 23 | 


tió ganz gewiß das warme Intereſſe Kron⸗ 
8 dans für . und Heimatland. Aber 
Ada hat namentlich die EUER Os Tue 
— ſich ſo ſtart und wertvoll auf dieſem Fun⸗ 

ent entfaltet, daß neben dem heimatlſchen 
ninie der Kronthalſchen Arbeiten ein ftart 
te ütljenichaftliches einhergeht. Wer orts⸗ 
Ji dichtliche Arbeit — im Verhältnis zur 
ig en Geſchichte — gering anſteht, der kann 


wechſelſeitig unzureichender Sachkenntnis zu 
pren Lieſt man die Kronthalſche Rathaus- 
roſchüre, jo könnte man fie fih ſowohl von einem 
Kunſtgeſchichtler wie von einem Architekten ge⸗ 
chrieben denken: 3 und ſouverän ift der 
durchaus ſchwierige Stoff behandelt. 

in ähnlichen Arbeiten Kronthals, gibt es keine 
ungefähren und allgemeinen Ausdrücke. Nicht 
aljo etwa: Gewölbe, ſondern Tonnen» 


findet man bei ihm nirgends an. 

Weniger bekannt iſt ſeine Monographie über 
den Poſener Maler Knorr und über deſſen 
1 Paradebild. And doch ift ges 
rade das eine Meiſterarbeit. Mit rieſiger Hin⸗ 
gebung — und mit der Hilfe ſeiner gewaltigen 
ortsgeſchichtlichen Kenntniſſe — Aide es ihm, 
das reiche Figurenwerk dieſes Bildes nach den 
dargeſtellten Ferſonlichteiten zu erklären. Das 


Hier, wie | fi 


ſätzen 5 Kronthal die Geſtalt Minutolis ins 
rechte Licht geſetzt. Vor allem in jener vorzüg⸗ 
lichen Einleitung, die er zu der Wiedergabe der 
10 Blatt eee en 4 ſchrieb, 
e e im Hhilippſchen Verlage erſchienen 
n 


Oder aber — aus neuerer Zeit — der Aufſatz, 
wo er ſich mit Baurat Hertzog über die Arbeiten 


auseinanderſetzt, die dieſer — ohne zwingende 


er, im Gegenſatz zu Hertzog, geltend macht, daß 
die laben die dchelchen Löwenberger 
Sandſteinbrüche wahrlich nicht erft durch Qua⸗ 
dro kennen zu lernen brauchten, ſondern daß 
ihnen — bei dem ſtarken poſen⸗ſchleſiſchen Ver⸗ 
kehr — die Löwenberger Sandſteinbrüche längſt 
bekannt 10 ſein müßten. 

das jüdiſche Leben der e 


Und dünne Waſſerfäden ſpritzen 
Auf allen 

In ausgedehnte dunkle Pfützen. 
j Die naſſen 


Gaſſen 
Liegen alle verlaſſen. 


übſch in gleichem Abſtand, 
Blinken die Straßenlaternen — 
Und ſchicken ihren tränenblinden Schein 

Rund um ſich 
Ins finſtre tall hinein. 
ie e ge 

rſchlu en 

U erhellt ſich nicht. 


1 or dieſer Anſtalt, Sulek, war Radomjfis è 
K Sii er. ig Vorträge auch im Auslande u ergreifen. Ein verdächtiges Anzeichen für das Diplom POZNAN 1929. 
` dunchafften ihm die Hochachtung und Anerken⸗ Auftreten der Blutlaus iſt nicht nur das Er⸗ , i 
Kade weiteſter Kreiſe. Endlich war N & ſcheinen des Inſekts ſelbſt, ſondern auch die Bil⸗ 
üdomſti Vormund und Schützer aller Taub⸗ dung der chakakteriſtiſchen weißen Wolle an den Ciepielowſki aus Krakau; das mit dem 


; : t Kronthal in ſo mancher Arbeit geſtreift. \ 

belep dem Werte dieſes Mannes eines Beſſeren | war die ortsgeſchichtliche Seite der Sache. ehr ach ragt da zum Beiſpiel die Geſtalt des N 
Sten. Cr wird an jolhem Sei Ken, Aber auc die Lünflerifme fehlt nit, und | meit. über das Boienide Dinaus betannten Rab- See er i 
alt Arbeit ihre Würde nich ac Sü 0 Kronthal hat fie klar erkannt. Er ſtellt das biner Atiba Eger hinein. So hat er dieſe Von den . en Strahlen t 
Arbei ſondern von der Treue, ati fi die Bild an die Seite oder fagen wir in die Nähe | berühmte a ga auch als N auf dem Aber er verſchlingt fie nicht. N 
Q x en: Es kann natürlich hier jener bekannten arade bilder von Franz] genannten nor rſchen Bilde n wieſen. Er ſieht ihre kümmerliche t | 
la erlernt nicht Kr on “$ 490 5 8 5 Di Krüger I den oheen or ſalg 115 No $ arber hing iet 0 Ban Re 5 4 Durch die Brille von Idealen. i 
‚00 à een. Bor vor gar nicht langer Zeit galten ſolche uren⸗ eraus verna: e et jü er ender 
den! olch Repertorium ſehr erjtaunlid wäre reiche Bilder, die bekannte Persönlichkeiten in] Kunſt angebaut, 60 ſtammt von Kronthal Fr it ein Deimliger Sünftier 


und es würde zeigen, wie groß, umfangrei 


Und beginnt au malen; 


i e ! N rößerer Anzahl darſtellten, einfach als Un⸗ die kleine Darſtellung zweier jüdiſcher Poſener À 

Manni bei der ſcheinbaren Enge des 5 90 "g Funk: Nicht jo ohne Grund. Denn man hatte Künſtler der Biedermeierzeit. WA Ee — De ee 
lch wales [pme Arbeit geweſen ift und hoffent⸗ genug von ſolchen „großen Schinken“ ge⸗] Sein neueſtes Werk ift eine umfangreiche und Die seinen oben 

N iter iſt. ehen, bei denen in der Tat ihre ausführliche Monographie über den bekannten 


et auf dies und das fol hier hingewieſen 
| werden Und vor Ann Dingen auf das Ge⸗ 


exe | . 5 eit war. Ein Blick auf die beiden Krüger⸗ arcinkowfſki. 
ei ee pn gleib und die, rar ie [den Parade bilder von 1829 und 1839 zeigt, Ganz bejonders ift Kronthal der e Sich e N 
holt wir sg 2 y ka ee ner Ei aß man es hier mit etwas ganz anderem zu tun und Kunſtchroniſt der Poſener Biedermeier Es ift wie ein Mörchenſchloß N 


Arge, ſondern betrachtet, gewertet, be 


n ormatgröße 
ewöhnlich umgekehrt proportional ihrer Wertig⸗ 


Err daß hier, trotz des Bigurenreihtums, in dieſen 


tuppen eine ganz prachtvolle Intimität ift; 


Brian: Arzt un hilantropen Dr. Karol 


geworden. Man kann fagen daß die 
t 


eriode 
Würdigung, die dieſe lange unterſchätzte Rr bas 


An ſeiner Oberfläche zu hangen, 
7 8 iſt's : en 


Aus blankem Bafalt 


dia itet wird. So erft wird ja aus dem Mate⸗ und etwas von dielem Reiz it auch in dieſem] neuerdings überhaupt gefunden hat, für das Mit Säulen RR. 
bie e Mmler der wiſſenſchaftliche Arbeiter. Und Knorr ſchen, in pleſem unjeren Poſener erg Poſenſche Gebiet von Kronthal ausge Aus lebendem Silber. y 
durch Arbeitsprozeß wird man bei Kronthalſrade bild. — Dieſe Arbeit Kronthals ragt sangen ift. Wie ich fo fahre, riefelt das Licht * 
weg vorfinden. aus der lokalgeſchichtlichen Begrenzung in die ir hoffen und wünſchen von Herzen, he zu n kleinen, flimmernden Wehlen i 
word. bekannteſten ſind wohl die Aufſätze ge⸗ 9 Kunſtgeſchichte hinüber. den alten ſchönen Arbeiten des verehrten Man⸗ inab in die ſchwarzen Tiefen, É 
line, ù die ſich mit unjerem Rathaus bejhäf-| And dann die Belichtung der Geſtalt Julius nes noch viele neue hinzukommen und rufen ihm ie von hundert Waſſerfällen hi 
bas > beſonders wohl auch die Broſchüre über v. Minutolis, die wir durchaus und im ein herzliches Ad multos annos zu. Aus weißem, bengaliſchem Feuer. N 
y 


daß wiederhergeſtellte Rathaus. Man tann fagen, 
dee außer dem Baumeiſter Prausnitz. 
benen ſich die älteren Poſener noch entjinnen wer- 
Nathan ſich wohl niemand jo intenſiv mit unſerem 


weſentlichen Kronthal Au verdanken haben. 
Vorher, vor den Krontha 

Minutoli ein in 
Polizeipräſident. 


ſchen Arbeiten, war 
den Künſten dilettierender 
Mehr nicht. Heute iſt er uns 


Georg Brandt. 


nächtliche Fahrt. 


Der Chauffeur regt das Steuer 
Ein Ruck — ich bin Ta Ziel. 


Drei Zloty? Das iſt nicht zu viel! 


tade aus beſchäftigt hat als Kronthal. Ge|der Bildchroniſt der Poſener Biedermeinerzeit s 2 Man ſieht für drei Zloty nicht immer e 
Reite tuch feine Broschüre über das ai und eine künſtleriſch ſehr intereſſante Erſcheinung. Wie till und finſter Ein Märchenſchloß von Baſalt b 
alte Rathaus zeigt alle Vorzüge feines wiſſen⸗ | Und unter den vielen, vielen Darſtellungen unſe⸗ Kann die Nacht Und ſolches Silbergeflimmer 3 


: imij en Arbeitens. Auf ſolchem Grenzgebiet 
Mang | Architektur und Kunſtgeſchichte 
blende Schwierigkeit, und auf ae Gebiet 

8 Ref ſich zuweilen reine Architekten und Kunſt⸗ 

Hichtler in die Haare zu geraten und lich 


ſteckt 


Br, 


res Rathauſes aus älterer und neuerer Zeit bleibt 
uns diefe Federzeichnung Minutolis vom 
Rathaus — wir konnten ſie eben noch in der 
Ausſtellung des Muzeum Wielkopolſki 
ſehen — unvergeßlich. In einer Reihe von Auf⸗ 


Doch F f in unſrer larten Großſtadt fein! 
ch fahre in dieſe Nacht hinein — 
Man hat mich zum Abendeſſen geladen 
Es rauſcht der Regen, 
Eintönig — ſacht — 


zm regenfeuchten Aſphalt! 
tei Zloty — das iſt gewiß nicht zu teuer 

on hundert Waſſexfälle 
us bengaliſchem Feuer — 
; W. Sb 


ſdki jpielt mit Orcheſterbegleitung das Konzert 


Poſener Tageblatt 


von Sternicka⸗Niekraſz. Beide Werke find für 
Soli, Chor und Orcheſter. Die Solopartien ſin⸗ 
gen pp. Fedyczkowſka, Baranſka und Helſing. 

er Solobratſcher des Orcheſters Jan Ra ko w⸗ 


tasei 18; 


oma 47. 


von Paul Hindemith. 
Wiechowicz. 
Gwarna 20. 
X Konzert Emma Matonſet und Gertruda Ro- 
natkowſta findet ſtatt am Dienstag, 3. Dezember, 
abends 8 Uhr in der Aniverſitätsaula. Frau 
Konſul Emma Matouſek ſowie Frl. G. Konat⸗ 
kowſka konzertierten vor kurzem in Prag, wo die] bi 
Künſtlerinnen einen rieſigen Erfolg ernteten. 
Der Konzertſaal, der über 9000 Menſchen umfaßt, 
war bis auf den letzten Platz ausverkauft. Dies 
iſt der beſte Beweis, wie hoch unſere Künſtlerin⸗ 
nen im Auslande 0 b 5 uf * Kartenvor⸗ 
verkauf b. Szrejbrowfki, ul. Gwarna 20, Fern⸗ 
ſprecher 5638. 
Die Deutſche Bücherei bittet uns mitzuteilen, i 


Das Konzert leitet St. Wilda 96. 


Karten bei Szrejbrowfki, ulica 


dem 
etück⸗ 


en ve ramme der 
222,15: Zeitzeichen, 
Sportbericht. 


del Eier bezahlte man mit 3,60 —3,70. Auf dem | 9: Voktrag; „Wie 
Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte man für das Straße zu?" 10: V rap: 
Pfund Weißkohl 20, Wirſingkohl 30, Blumenkohl groben Tiereltern“, 10,85: 


40—50, Roſenkohl 80, Kohlrüben 10, Wruken 10 
bis 15, Grünkohl 20, Steinpilze 1,50 — 2,20, Grüne 
Zwiebeln i 


erbandes der 


tag! „Arbeitsgemeinſchaft 
5 i kale ende 1405 


10, Radieschen 20, ; t |. 

trone 18—25 Gr. für das Pfd. Gänjejleif 1 — jugendlichen Arbeiter ohne erlernten Be- 

1,80. Auf dem Fleiſchmarkt wurden die jét gels ihren terticht in der Berufsſchule?“ 

tenden TE gesait, Auf bem H AH i Nachmittagskonzert von Berlin. 

koſteten: das Pfund Schleie 1,80—2,40, Hechte Vortrag: 10010 86 t Fabel“. 

1,50—2,20, Zander 3—3,50, Karpfen 2-50 Ads tung u í großer Entdecker“. 18,30: 

rauſchen 1,20—2, Barſche 0,60—1, Bleie 0,80 Bis Cah t ge ene. 

1,50, Weißfiſche 60 bis 80 Groſchen. I, Meht und be ein Wunſch des Land⸗ 
X Zuſammengeſtoßen find a by Ecke sw. wirts“. 19,80: ! 

Marcin und ul. al Yartunta Beil der | 20: Violin. ei ‚30: 

Kraftwagen P. Z. 40708 mit dem Autobus kalſſches siera ch Tg adt. 

P. Z. 46587. Beide Wagen wurden beſchädigt. Rubinſtein. 21,30: Melitta } 
x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Fran⸗ laden. 22,30: Funk⸗Tanzunterricht, anſchl. bis |! 


ciſzek Swendrak, Podgorna 2a (fr. Hinden: 
burgſtraße), aus dem Geſchäft ein UEA ſechs 
Stühle und zwei ietin er Zofja Cg a j a, 
ul. Fr. Ratajczaka 13 (fr. Kitterſtraße), aus der 
Wohnung drei Pelze im Werte von 6000 loty; 
einem Ludwik J óź wiak aus Pudewitz auf dem 
Wege von der ul. Szewſta (fr. nýmaer 9 
nach der Varſchauer Straße ein Paket, in dein 
für etwa 1000 Sioi Biga ten enthalten marén 
(geſchädigt iſt ein Staniſſaw Galas aus Pude⸗ 
witz); einem Reinhold Ruttet, Nadolnf ; 
aus der Wohnung goa Beltbeziige aus Pii 
mit roten Blumen, ) ue $ 
Schale (de gie 
ule (verdad 
aus Lublin, der dort 
X Vom Wetter. 
waren bei bedecktem 


Senh ehe „ früh 

m 

Nebel ó Grad Wärme. e N 
x Sonnenaufga 


ng und Sonnenuntet ) 

Donnerstag, 2811, 7,45 Ahr und 1 u r. 

& Der Waſſerſtand der Warthe W Poſen be⸗ 
stag heut, Mittwoch, früh +0,22 Meter, gegen 
+ 0,20 Meter geſtern ; 

X Nachtdienſt der Aerzte. Fir dringenden Fällen | deru 
ar ror Bine PE - a Ét 1 Pit 

aft der Aerzte“, oe ( riedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, Kue ; 5 i 

X Nachtdienſt der M fen vom 28:—30:-No- 
vember. Altſtadt: Apteka Ele lac Sa⸗ 
piezyufti 1; Apteka pod Efkulapem, Plac Wol- 


00,30: Tanzmuſik. 


en, 


In der Straßenbahn. ar 
Ein oberſchleſiſches Erlebnis. „pie ift das Kauf 
In der „Kattowigzer ER Wielo iſt hie 15 


t 
wir das nachſtehende charakter e et 55 eu 
Erlebnis, 14 a un A Leſern nicht 9 Tak f Wenn 
gehen Sie in die 3. 


8 wollen. Geſchrieben und erlebt iſt 
es vo ) 


fe 
n Karl Wasner in Kattowitz. No, und zu was hab ich 2. Klaſſe bezahlt? 
$ an — eee ein en 1 nges dak ich fon 3. Klaff Kae Sovoh (chen Sie 
eiterter Fahrgaſt, ganz ſelbſtver von der re Eu 
falſchen BERN, Glragenbahn Der Schaffner Dem Schaffner reißt = Geufbsfahen: „Wol⸗ 
macht den Gaſt darauf aufmerkſam: a aufhören zu tauchen oder nicht?“ 
„Rechts wird eingeſtiegen!“ Mat nig es t euer ſeiner Ziggrette 
„Wieſo rechts wird eingeſtiegen, ich ſteig mir Rake amen und Zei 18 und die 
ein, wo ich will, großartig, Wird er fi Tai igarette wieder Nine t: | 
e ae ES 
2. Kalle e „eh n Sie nag born, dier it es, SIE Aufkaflen, pieton, ba Mahn: SDE we 
„Wieſo jöt ich nach vorn gehen, Sie denken, erleb 


ich kann nich, bezahlen? Piteronje, ich jag’ 
2 
0 in “ 


„Ro, wohin! Rach Boiten! Abens 


Fibre jeder weit ôn, 


X mm des tii 
werte . em 


ra 
die Oberſte Volksvertretun 


teka pod F lot 

Rynek 75, Apteka Chwaliſzewſka Nr. 76. 

Bed Apteka pray pen Wilſona, ul. Mariz. 
„ Ap 


uderei über 
17,15—17,30: Vortrag: 


th Poſen“. 17,30—17,45 
Wied uflsſ ragen. 17,45—18: 


ür Lehrerfortbildung“. 
ortrag: „Wel 


kommt er neuen 


12 


entar 


k 


etteide“ (1. Teil von Sng. D 

adiobriefkaſten. 
20,30 —22: 
National⸗ 


reuß. Landgemeinden. 12: 


— onzert (Grammophon). 14 Uhr: 
5 nzert. 14,30: ir ehren 


ben ſich aus den Lebensver ain 


an e 
radi mehreten enen wurde eine E 
ſch tepung on e Bun in der ſich die Be⸗ 


al ausgezahlt, da 
dem Gebiete der ja An das, Sai 
anderer Zuſchüſſe e werden. 


an die Zentralen f 


2 tó end muſtette & die männlichen Babes 
Die Bahn tatterte unent ai 
lik langweilt ſich. Der 


an 


eind“, ijt fort, : 

nach Haufe zu ſeine Alte, oder waags?“ inter der 3. Klaſſe notiert er 

Er bezahlt den Fahrſchein. Der Schaffner be⸗ sand der Fahrkaktennummern. 
achtet den, Mann nicht weiter, er kennt die chulfk dies fe vr hat 
„Sorte“. Machulit, fo heißt unfer Held, ift gereizt. zieht ſeine e vom 1 
Weil er auf der Plattform niem findet, mit | zwei 1 3 arett ine 
dem er anbinden kann, Abet Tür zum feine Gegeni 
Wageninnern. Die Unterhaltung veritummt | ma iger Hornbrille 


augenblicklich, und jeder Fahrgaſt vermefdet ge- 
fliſſentlich, das Rauhbein anzujehe 

Machu ik nimmt Platz und müſtert ungeniert 
die aa Leute um 15 940 na ER von der 
3. Klaſſe her gewöhnt, da ie Leute zwang⸗ 
los unterhalten, auch wenn ſie ſich nicht fennen. Kis 15 Sa ie 
Es wird daher ungemütlich in dieſer „ſprachloſen I kein feiner Man 
Geſellſchaft, er hoi das Gefühl, dak, on ſich feinen Leute. 
ſeinetwegen jo till verhält. Um ſich blickend 
fährt er die Mitteiſenden an: 7 

„Warum jptächt Ihr nich? Könnt Ihr nich 
ſprächen?“ N 

Selbſtverſtändlich bleiht das ohne Erfolg. 
Alles blickt betreten vor ſich hin, die Damen be⸗ 
ginnen ängſtlich zu werden. . 

Machulik zündet ſich an Beibe ſeiner völligen 

ke 


„Danke, ih rau 


1 
oſt. Er beſchließt, 


lich zurechtzuweiſen: 


eder muß 

arbeiten, ſons mechten 

Sie väfluchter Mager, 
Der blaſſe „Brillok“ w 

ſchrumpft formt 

men. 


ich unter der 
Er holt ging, Zeitun 
und verſucht mit “UAN übers die peinliche und 


nicht ungefährliche tition hin wegzukommen. 
Aber Bahn läßt nicht von W Bohr: 


Aus 


ir 


ih 


N) 


ei 


el 


n 


Lwem; 


5 


& iber 
eiten & 


Jet elg pod Gwiazda, ul. Kra- 
ard 0% 12. u Ateta Fortuna, Górna 


12—12,05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ 
3014. Schulkon⸗ 
der Effekten. 14,15 


dſenders für Don⸗ 
önigswuſterhauſen. 
eht's in Neuyork auf der 
„Von zärtlichen und 
Mitteilungen des 


all⸗ 
Il 
15: or⸗ 


er: Verkaufsgeſpräche. 

on Breslau: Muſi⸗ 
20:55: Anton 
Leitzner ſpricht Bal⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


Bronzene Verdienſtkreuz 
Gemeinbevorfteder in Stoki. 


Hmi 


dest erſcheint der Schaffner und bemerkt den 

m. 

e verboten!“ 
u 


1 


1 
e pua 
uchen wollen, bann 


ä 
T 
dem 
ii 


och dünner, er 
[Predigt zuſam⸗ 
aus dem Ueberrock 


Mißachtung für dieſe Sorte use eine Ziga⸗ M ; REGE wen en 

DE an, Bie er hinter dem Ohr ſtecken hatte. |  „Lejen Sie nicht, Sie haben ſchon genug 25 
Niemand wagt zu proteſtieren, nicht einmal durch Augen! Rüden Sie 181 lic die ſcheenen 
eine Miene zeigt man, daß der Rauch läſtig wird. | Medels, da verderben Sie nicht die Glotzen.“ 


Star 
La⸗ 


e For⸗ 


if- 


17,30: 
18: Vortrag: 


18,55: Vortrag: 


$ 
gs 


O 
e: ji 85 Nachmittag pii dem eva 
ie Gemeindevertreter 


1 
od: 
alljon 
etjei W 
Qz 

t 
opf und entnimmt ihk 
en. von bietet er 

t, einem ſchmüchtigen Heren mit 


n. RE 
i ngt“ Jagt jener höflich 
naulit ft Aber bi al ih von a i 
ati er e jle é 
112 liest, den BENNEN wagen 
Mann? Sie 
Nauf teine 
3 mit dem 
Koppe und ich mit den Henden. Sie milfeh au 
Er, nichts zu freſſen haben, 
e Brillok!“ 


Feſtkonzert einer 


und polniſcher Sprache. a 
Deklamation 


des Dorfes 


der ; 
treuer itefarbeit ermunternd. 


Schmelzer in lebhaften 


üdium alter 


aus nicht abholb, 


ad und une mietin” 
überftand 


5 9 


k loj in Geitiprud ne 


e 
d 
r 


dieje Feier, deren einzelne Teile 
e 


hielt den ads den der P 


der Schwe 


e 
i wie die 
82 t U ae der und forderte das heutige 
echt auf: Seid gegehwartsfroh und 
in polniſcher a c 


und einige Ehrengäſte. Der Staroſt hatte ſein 
Nichterſcheinen a vorher entſchuldigt. Es folgte 
Poſener Kapelle. Um 6 Uhr er- 

öffnete der Gemeindevorjteher Kuſz offiziell die 
Feier mit einer Begrüßung der Gälte in Auen 
einer polniſchen 

kam der Vortrag des Beſitzers 
Laube „Hiltorja wii Sokolowa“ (Die Geſchichte 
ankendorf). In einet Deklgmation 
des Fräulein Luiſe Kelm tauchten die Schatten 
Hien vor den Verſammelten auf, 


. Farben ſodann der 
n Umfangreiches und gründliches 
r 


beiten ae denn ſolche aus Eijen waren knapp 
e meiſten ade e teuer. 


ederholt lobend erwähnt, daß 


wie ſie 


aſſende 
te der 


pe 


T 17 Das Felt war von über 300 
1 „der 3 merſche aigo bis auf den letzten 
e⸗ſvon 


Kirchen 
dorf das el ihres 
das 28jährige 


dankte der Geiſtliche 


al ni i 
all denen, die mit 10 beigetragen hatten, das 


ft e der Kitche zum 


IN feſtlich zu ſchmücken, insbeſondere Frl. 


geſtiftet 1 — In der letzten Sitzung der Kir⸗ 


chenkör 
benen 


ters Fiſcher der Landwirt Bleck in 
rchenrat Ber und an feine 
€ iſcher zum Ge 


November. Einen Raubs 


Überfall verübte in trunkenem Zuſtande der 


und] Maurer Jan Wojtkowiak 


aus Bozacin. 


gupit raubte er dem Michal Urbaniak unter 


rohung mit einer Waffe deſſe 


n Geld, dann 


verſuchte $i die zhp 22 A Ange 
ewo rauben. uf dere i 

ber Räuber. Bush aber P N 
* 


gefaßt. 
26. November. Am 


riedhof eine Ge 
ier ruhenden t. 
tatt. Ein großer Teil 


er Gemeind 


enkfeier 


N r 
ngeliſchen 
ür die 
n rieger 
eglieder nahm 


aget“ fieht ſich hilfeſuchend um. In 


Der „M 
einer Cde erröten unter 
Na frauen, die das 
ezlehen. h 
Mag Hr a ich 
Machulik „gemie 
‚Sie e la 


“ 


achuliks Blicken zwei 
rädikat „ſcheen“ auf fi 
rA die anderen Fahrgäſte lächeln ai 
lich und verſüchsweiſe. Jetzt wird 


nicht é Begräbnisfreſſe. Wenn Sie nach 
A = A teni ie eine Jungferka aus⸗ 


maen, da bra i 
deutet mit den Händen Bri 
Suppentellergröße an. 


Er 


dt geworden ober ads 
„Achſenbruch, alles ausſteigen!“ 
oktlob, da! 16 
ni nad) der Stadt geht man 
A tg: 2. K aſſe türmen vor 
us noch ein paar 
at, ſteht er allein auf weiter Flur. 
en Kopf und ſchlägt dann gleichf 
ditet“ ein. 


darten Bremſen durcheinander. 
? Alles ſieht beſtürzt tet jii: 
ee 


achdem er das gründli 


n Sie eine pferroniſche Brille.“ 


Uengläſer von 


rrrrummms! Ein großer Krach! , fliegt 


as i 
Ma⸗ 


zt i Ah ort an: f 
te ; | t Du denn, Du värluchter Pieron, 
e 1725 


on die Hohenzollerngrube, das 


u ih, Die 

she ulik, der 
meicheleien 

Er lat RO 

t fra 

alls die Nic; 


tun i „auf N n 3 
11 cle e Lied, ſein . 


in vorgerückter 

Acne i 

Umählich in der Ferne. 
3 


immung „Scheen is 
e komt nich wieder . + verklingt 


Suwarows Rache. 
Altruſſiſche Anekdote, mitgeteilt von 


Ernſt Jucundus. 


(Nachdruck verboten.) 


Am 25. November 1929 


jährt ſich der 
Geburtstag Suwarows um To. Drole. 


i 1 0 Kutaiſow kam als tſcherteſſgchtr Sklave 
ta Pad en wo er zuerſt Kammerdiener des 
dh en Paul, dann Baron, Großſtallmeiſter und 


raf wurde. 
Al uw 
ige Hü 
ger Paul ſeinen Günstling Ritai 
um ihn zu beglückwünſchen. 


kow von dem italieniſchen Felb⸗ K 
etersburg penenr ſchickte ihm 


ow entgegen, 
x 


e zu 
) „Bilder aus 
der Vergangenheit el Dorfes“ malte Lehrer 


wie ie 
chickſale dieſe 
t durch das 
eben vernich⸗ 


nach Eintreffen der Verſtärkun 
m Be Poliziſten, zu 


ch ann Je) nun eine willtommene Gelegen 
an Kuta 


dich, Troſchka — Zukunftsmuſtt - + 


— 


ne 
an der Feier teil. Viele Andersgläubige und en 
ſtattliche Zahl evangeliſcher Soldaten waren 
der de zugegen. Mit dem Liede „Wo inet 
die Geele, die Heimat, die 7 Jund mit eie 
von Paſtor r gehaltenen Andacht wurde gs 
Gedächtnisfeier für die Toten eingeleitet. i 
bin die Verleſun 
riedhof ruhenden i À 
erfüllung den Heldentod für unſere ruhen 
ſtarben. Auf dem hieſigen neun Friedhof prei 
87 Gefallene aus dem Weltkriege, darunter abel 
aus den Grenzſchutzkämpfen. Auch etliche Er gen 
von Ruſſen, die an den erlittenen Bermundi 
15 ſtarben, befinden ſich neben denen der 


der Namen aller auf "zu 
rieger, die in treuer lic 


chen Kameraden. Das ſchlichte Kriegerbenfii 
teht inmitten der Kriegergtäber und verleiht , 
Ganzen einen würdevollen Anblick. 
Oſtrowo, 26. November. Nach einer i 
bil der „Agencja Wſchodnia“ Sale die eh 2 
beter der Lifte 3 (Chriſtlich⸗Demokraten und Sry 
Arbeiterpartei) gegen die Gültigkeit 009 
Stadtverordnetenwahlen in DIR, 
beim Poſener Verwaltungsgericht Einſpr 
erhoben. „ 
* Raſchkow, 26. November. Der „Krotoſch. 3i, 4 
wird von hier berichtet: „Unjer ſonſt ſo fii 
liches Städtchen war am Freitag der Sn 
ne blutiger Zuſammenſtöße. qen 
ber brit tte unden erſchien der allent fa: g 
bekannte Exekutor vom Urzad Skarbowy ens 
nót in Begleitung eines großen Rollwagen, 
und von vier Arbeitern, um gemeinſam mit r 
hieſigen Stadtboten und einem Gendarm für 
rückſtändigen Steuern einzuziehen bzw. Bien, 
dungen vorzunehmen. Die gepfändeten Geng, 
ſtände ſollten auf dem Wagen gleich mit gende, 
men werden. Alles Dem auf einige Schim 
reien, die bei ſolchen Unternehmungen 
ſind, glatt zu gehen. Als ſich jedoch in der ung 
merjtunde der beladene Wagen in Verlagen 
jejte, wurde er von einer Schar teils Beteil 51 
teils Unbeteiligter, en begleitet. zum 
der Nähe der Gasanſtalt wurde er ſchließlich um 
Stehen gebracht und mußte, von der Menge . 
ingelt, umkehren und vor das Rathaus zu 
f = 


Mel, 


ahren. Hier forderte man vom Bürgermeiſe 
er möge vom Urzad Starbowy die Freigabe er, 
Möbel und eine nochmalige Prolongation mer 
wirken. Inzwiſchen war von der Ra gen 
Polizeiſtation. welche mit drei Mann den nie, 
ſchenauflauf nicht auseinandertreiben kon ev 
ſtrowo telephoniſche Hilfe 

beten worden, die auch gegen 6 Uhr in et! 
Autos eintraf. Mik'ge a za jo nge 
wurde der Marktplatz in einigen Minuten gab. 
ſäubert, wobei es einige VLeiwun der eannge 
ſowit 


Da von der Menge antſpatriotiſche Lieder 
A 
von 
in 
ei 


Item 


ſtimmt wurden und erregte Proteſtrufe i 
Beſchimpfungen ertönten, ſchritt die Polig 
mehreren l 210 die am Sonnaben 
andauerten. Der beladene Wagen konnte 
begleitet 
einem Beſtimmungs ani 
ewegung gejeßt werden. Die ganze, für wein 
Städtchen ſo unliebſame Affäre, wird n 
gerichtliches Nachſpiel haben.“ ao 
* Samtet, 26. November. In bie Wohne 5 
des Staniſtaw Torſzewfti in Zielona 
wurde eingebrochen und Sachen im n 
von 3000 Zloty geſtohlen. go 
* Shrimm, 26, November. Der Staroft jet 
muald Wilezek, der fein hieſiges Am une 
1922 verwaltet, hat das goldene Verdi 
kreuz erhalten. aus 
* Wronke, 26. November. Nachts brach 
bis igt unbekannten Gründen im Ronfekbiarh 


eſchäft von x 
5 euer aus. 


da d 


, 


icht 
ätzte den Emporksmmling Maert 
e e k eee e 


iſow zu rächen. i ihn Det ; 
a aa ung A Balder mif ofen ar 
eiſtreiche und bos olda w 
en: AAR Sie, Herr Graf, einem aer 


i 7 ich 
Manne, deſſen Gedächtnis abnimmt; aber Be 
innere mich wirklich nicht mehr an den esp 

hrer erlauchten Familie. Sie haben ie 

weifel den Grafentitel erhalten, wag ; 
irgend einen großen Sieg erfochten habe Ang“ 

R war nie Soldat,“ erwiderte der 
tedete. 


„Se waren Sie gewiß Geſandter?“ 
„Nie, mein Fürſt! i 
„Miniſter?“ 


„Ebenſowenig.“ pe 
Welches wichtige Amt haben Sie W 

tieidet?" i zeinet 
„Ich hatte die Ehre, Kammerdienet 


Majeität zu fein!“ 

ESY Das ift ehrenvoll, Herr Graf!“ ei eh 
Darauf klingelte Suwarow seinen gk 
Kammerdiener und ſagte zu ihm: 2 ren. 

wiederhole dir alle Tage, du ſollſt au 
trinken und zu ſtehlen, aber du willſt gerth i 
mich hören. Wohlan! Sieh hier Dielen ger M 
et war Kammerdiener wie du; da er ſo it 
ein Trunkenbold oder Dieb geweſen iaje 
et es jetzt zum Obetſtallmeiſter Seiner und 
ebracht, beſitzt alle gt en Orden neiet 
eichsgraf! Trachte ſeinem Beiſpiel nad es e 
Man kann ſich vorſtellen, welch verdu mache, 
ſicht Kutaiſow bei Suwarows orten ze 9 
gie er gern in den Boden geſunken 
erget und Wut. \ 1 
1 er was konnte er tun? 0 Fut 4 
ichts, denn er war Graf und Suwa rah hen k 
und zudem: War es nicht die lautere ur "7 7 
die Suwarow ſoeben verkündet attei agl EE 
Gelegenheit wat verteufelt ſchlecht Seam 
verteufelt ſchlecht in Gegenwart eine . 1 
dieners von ſeiner Herkunft zu ſprech Zelt zem je i 
Doch Suwarow ließ ihm keine lange ji gen 
Ueberlegen, faßte ihn unter und Jog AEM en, * 
ammerbiener: „Siehſt du, Trol in mo n 
Arm mit dem Grafen gehe ich jut muft 
merke dir: Arm in Arm. Jukunfts 


wi 
oN 


IA 2 
Aäandels nachrichten. 

. Ty deutsch-polnische Getreideexportverhand- 
bi, neue erlin. Die für diese Woche angekün- 
4 n Verhandlungen zwischen dem Seheuer- 
dem neugegründeten polnischen Getreide- 
werden, wie die eutunterrichtete 
owa“ mitteilt, voraussichtlich in, Berlin 
Die Verhandlungen verfolgen den Zweck, 
samen, auf ein bestimmtes Verhältnis 


eben de bsätz eine preisdrückende Konkurrenz 
den Anne, deutschen und dem polnischen Roggen 
N Slandsmärkten zu verhüten. — Die pol- 


i des Ausfuhrkontingen! 0 

N gu Wähnten Getrei: 
„des 
žiji 


für die durch Vermitt- 
ezah ‚portverbandes Export- 
IP lt werden sollen, sind für die Zeit bis 
88 res vorläufig in Höhe von 30000 to 
tra, und 00 to Gerste, 15000 to Hafer, 2000 to 
en. Arütee und 500 to Weizen festgesetzt 
die Font die einzelnen Getreideexporteute wer- 
An eingente unter Zugrundelegung ihrer bis- 
0 no ttätigkeit verteilt. Auf die durch den 
wero verband ausgestellten. Ausfuhrbescheini- 
Nic vom Verbande Gebühren erhoben, die 
ecutausnutzung des zugetellten Kontingents 
Erstattung unterliegen. Schwierigkeiten 
tp letzte age, inwieweit die von den Händlern 
0, “n Zeit in grösserem Umfange für den 
deren Auf Nänften Getreidemengen, 
en be uhr die Besitzer im Hinblick auf die 
„der . Prämienauszählungeh zZuriekhielten, jetzt 
pe ten Silung der vom Getreideexportverband 
önnen Ausfuhrkontingente berficksichtigt wer- 
Ye Deiche, Es besteht die Befürchtung, dass das 
Men so Getreide au den Binnenmarkt zurück- 
Pi dortprzrden und den preissteigernden Effekt 
Y ‘ Tämien wieder vereiteln könnte. 
etreigember, dem Tage des Tätigkeitsbeginns 
ine Brportverbandes, war an der Posener 
ty. y reissteigerung für Roggen auf 26 bis 
Mar übe dz frei Bahnstation Posen (im Ange- 
e tei Š er 27 Zloty) zu verzeichnen, während 
la 31. Oktober auf 22,5—23 Złoty stand 
N die „andiowa“ teilt mit, dass ih Pach- 
Altretrez Einführung getrennter Notierungen für 
M Verh © einerseits und für die auf dem Binnen- 
y tamy delte Ware andererseits gewünscht 
Walt m die Prämie im Preise zum Ausdruck 
In Preig fenwärtig stelle sich in Westpoien der 
K mit ür Roggen auf 22—23 Złoty per dz, zu- 
a 28. der Ausfuhrprämie von 6 Zloty also 
29 Zloty frei Verladestation. 


strecke Oberschlesien —Gdingen. Im 
mit einer soeben beendigten In- 
s Verkehrsministers 115 n 
jeteja Wschodnia“ mitgeteilt, dass 
er im Bau befindlichen, Eisenbahn- 
” dingen und die Eröffnung Ges 
‚a Güterverkehrs m Frühjahr 1930 zu er. 
che, Was Verkehrsministerium trage sich mit 
uk 


Sowöhl den Gdingener wie den Danziger 
d. einem weitgehenden Ausbau zu unter- 
tg d. gast polnische Wirtschaftspresse weist dar- 
Wibemzen mit der klersteltune der Linie Brom- 
N ich dia für die polnischen Expöftiiteressen 
werden Bel gewonnen sein werde, da es vor allem 
Aal Au der Südstrecke Herby Nowe 
N lang. komme, die den wesentlichsten, Teil 
st ohlenweges zwischen Ostoberschlesien 
N lerke ausmachen würde. Von den insgesamt 
h Meatzung, die der Bau dieser „schlesisch- 
inig agistralë" mit sich bringen soll, entfallen 
N . als 100 km auf die genannte Süd- 
erwren Fertigstellung indes erst in mehreren 
tet wird. 

areise polnischer Plugverkehrstachleute 
Schland. Im amtlichen Auftrag habet sich 
ach m Ingenieure Pawlikowski und 
ung Deutschland begeben, um sich mit den 
Streck ignalisierungsanlagen auf der Flug- 
Stage Berlin—Hannover vertraut zu machen. 
eih Teise steht mit den Vorbereitungen im 
an, die in Polen für die Eınführung 
| entflugverkehre getroffen werden, 
Ste Linie mit Nachtflusbetrieb zwischen 
en rschau, Lemberg und der polnisch- 
Grenze Aan 50 eingerichtet werden 
ue amte Plan polnischer Nachtfluglinien 
von 5 Jahren zur Durchführung ge- 
Ken Se Oten, für die ntsprechenden Vor- 

Verden auf 18 Mill. Zloty veranschlagt. 
l Ust ug zum Zolltärii. Nach einer im 
taw“ (Nr. 77/1929) in 3 
teils veröffentlichten Verordnung sin 
der it nicht besonders genannten Apparate 
: bisherigen Bestimmungen auch dann 
Punkt 33a zu verzollen, wenn sie 
i 143 aufgeführten Metalle (Kupfer, 
lers gen. Smut, Aluminium und andere nicht 
0 8 nte Metalle) bzw. ihre Legierungen 
bene Kapitalerhöhung der Wärschauer 


am il: Dezember zusammen- 
ordentlichen Generalversammlung der 
in Warschau wird ein Vorschlag zur 
i r 2 — p 1 5 
de ehrer: enemissionen im - 
eil u pa 20 Mil Zisty erfolgen soll. Der 
aufge) ne von 10 Mill. Zloty soll it nach- 
c Uber legt und von einer polnischen Finanz- 
W be die en werden. 
ln la W, deutschen Schiitahrtskonzessionen in 
Atami iien sind 4 Vertreter deutscher 
ienbürg.gneifiketroffen, und zwar der Hapag, 
Men Ostala des Norddeutschen Lloyd und der 
N ue erden nie, welche zur Konzession zu- 


Wr zwei Linien zulass 
en. Poluischer- 
‚den Wizhandlungen der Leiter des Emi- 
p arschau Näkeniecznikoff beteiligt. 
angesseausserungen nehmen die Han- 
udlungen einen günstigen Verlauf. 
ts, 4e Direktors des Polnischen Eisen- 
aus ur der „Ilüstrowany Kurjer Co- 
t dcs padh owitz meldet, ist der Direktor des 
Wie esve > Bal cer. ganz plötzlich infolge 
ee Skate, Kieto 
N ck yndikats, Kiedr 
en Ueber seinen 


ft dpa Na der aul der Leipziger Frühlahrs- 
A mir Mahrsme er am 2, März beginnenden Leip- 
th Polni citer Sse 1930 wird zum ersten Male 
N Ati Sche grösseren Ausstellung vertreten sein. 
N tel, Bo usstellung 


A 


orsitzenden 
„von seinem 
achfolger ist 


N im Ring-Messhaus, die 
ha ar Cbogene teh, und Häute, Textilien und Kurz- 
` M Möbel, Süsswaren. Spirituosen, 
Orguird vom Yaren und plattierte Silberwaren 
Die niert, Staatlichen Exportinstitut in War- 
0 
hen In bei den staatlichen Holz verstei- 
* Ober Verflossenen Woche fand in der 
dae der ersterei Oborniki (Forstdirektign 
* Lizitationen für Nutzholg in 
=: fm satt. Die amtliche Taxe 
ga: I. Klasse 65 zt., II. Klasse 
8 zł, IV. Klasse 40 21. Erzielt 
50 21. J Kisteigerun indes en: für J. ung 
AN lasse 35 zł., IV. Klasse 25.50 2t. 
n ag ee gewisse Menge Krankes Holz 
de fm. abgegeben. 
Gebiete Lizitation, die als eine der 
literes der Posener Staatsforstdirek- 
rg auf sich lenkte, lässt eine 
altung der Holz inter- 


sollen. Ursprünglich wollte Polen 


essenten im Preisangebot beobachten. Wie 


aus den opixen Preisen zu ersehen ist, ist, kaum 
65 bis 80 Prozent des Taxwertes des versteigerten 
Holzes erzielt worden. 


24 T 

Märkte: 
Getreide Posen, 27: November Amt! 
Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. StationPoznan. 


Richtpreise: 8 
Weizen sh 3 8020—4125 
Roggen e eoe sja opie 0000 
Mahlgers e. a 2... 20:00=27:00 
Bräugäiste . is . 41.00-80.60 
Häfer - r arc en iA 80050000 
oggenmehl (70% nach amtl. Typ i 
Weizenmehl % .. 69.50 63.50 
Weizenklele 18.5049. 
ei „ „ „ ee eee 
Rü samen Pa Ya ene 70.00-74.00 
Pelderbsen sy. s s.s a oia 8800420! 
Viktorlaerbs en 45.00 —52.0ʃ 
Folgererbs en. 450.0047. 
Fabrikkartotfeln franko Fabrik 10 Groschen je 


Stärkeprozent. 
Gesamttendenz: ruhig. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft. 


Warschau, 26. November: Das statistische Büro 
der Warschauer Getreide- und Warenbörse hat für 
4 Getreidesorten für die Zeit vom 18. bis 24. 11, 
nachstehende Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty 
errechnet: 

Inland: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 

Warschau 40.12% 25.i8 28.00 24.877 

Krakau 41.58 2010 29.50 22.62% 

Posen 30,87% 26.87% 27.75 23.37% 

Lemberg 40.25 26.25 — 23.25 

Ausland: 

Berlin 49.61 36.00 41.03 33.92 
amburg 3.60 34.01 30.24 27.60 
rag 43:30 3150 8.67 29.96 
fünn 23:34 N 30 1125 

Liverpool 44.90 — — 10 

wien 40.31 31.30 38.75 28.12 

New Vork 41.83 36.75 26.92 33.55 

Chicago 40.82 34.80 26.17 29.10 
Buenos Aires 38.05 — — 23.04 


Berlin, 26. November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg In Goldmark. Weizen 
ab märk: Station 245—246; Roggen do. do. 173—181, 
Braugerste do. do; 187—2 utter- und Industrie- 


gerste do, do. 167—177. Hafer do. do: 158—167. 
8 (feinste Ake, über Notiz) 29—34.75, 
Roggenmehl 25—27.75 eizenkleie 10.50—11.28, 


Roggenkleie 1 Viktoriaerbsen 30—38; kleine 
Speiseerbsen 24—28; Futtererbsen 21—22, Peluschken 
20.50—22, Ackerbohnen 19—21,: Wicken 23—26, Lu- 
pinen, blaue 13.80— 14.80, Lupinen; gelbe NN 
Rapskuch 18.50—19, 5 3.60—23.80, 
Trockenschnitzel 9—9 40, oya - Exträktions - Schrot 
18.80—18.00. Kartoffelflocken 15.40—16. Handels: 
rechtliche Lieferungsgeschäfte. Weizen 
pet Dezember 258—256 (Vortag: 258), per März 
Em B. (068% „ per Mal 276.275 (279). Roggen per 
ezember 1541937 (194%), per März 212—211% 
(212%), per, Mai 221—220% Gai) Hafer per De- 
zeinber 11 (175), per Marz 192 (192), per Mai 


261 B. (201 

Produktenberiept. Berlin, 27: November. Am 
Getreidemärkt macht sich auf Grund der nunmehr 
offiziell erfolgten Veröffentlichung der Regierungsvor- 
lage über die Agrarfragen ausserordentliche Nervosi- 
tät bemerkbar, unter der. das Se stark leidet. 
Die Nominierung sogenannter Normalpreise für die 
verschiedenen de rei m ten veranlasst die „ Kanter. 


zu grösster Zurückhaltung, aber auch die Käufer- 
schichten, insbesondere die Exporteure von Roggen 
und Hafer wollen Neuengagements nicht eingehen, an- 
gesichts der Unsicherheit über die Höhe des Einfuhr- 
scheinwertes. Einige manaa, finden lediglich in 
Weizen statt, da diese Br 1 t durch das Bestehen 
des Vermahlungszwanges für Inlandsweizen durch die 
bevorstehende Gesetzgebung weniger in Ihrer Preis- 
gestaltung beeinflusst werden kann. Für Weizen 
wurden im Efitektivgeschäft etwa gestrige Preise er- 
zielt. Roggen. Hafer und Gerste werden kaum um- 


gesetzt, hominell ben die Preise gegen gester 
unverändert. am Lieferungsmarkt ergaben sic 
nur unbedeutende Preisveränderungen gegenüber den 
gestrigen Schlussnotierungen, Hachdem in den ge- 


strigen Nachmittags- und heutigen Vormittagsstunden 


für Weizen auf Grund der schwachen Auslandsmeldun- Assumulator. 
pr Si 2—3 Ne aren: as | 213.56—213.44, Montreal 8:80; Sofia 6,45. ee, 

e sc wird v er allgemeinen Unsicherheit slit - 
—— e es des fast nur kleine Bedaris- sù 2 — he — werte. re ER 

ufe statt. i 

4 p r i Ik. 

Rauhfutter. Berlin, N vember. Drahtge- Dollärprämi ? — le.. 
presstes Roggenstroh uch 1.30-1.55 RM., 2% Staatl Konvert-Anleihe N S Mrabahi: 
do. Weizenstroh 1.281. 40, do. Haferstroh 1.20 1.40, 6% Dollär-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) eldmühle . 
ay Dr g { ; Rogirejlangstroh (zweimal = nen Am 7 85 Pe 7 7 
tee 1305 N x Feke! binata N b anels. Sh Dapa neadan s Anleihe (100G.-zl) 8.00 Korn, Gobr 
übliches Het, kesind und rocken nicht über 30 ro- - — nz 
zent Besatz Mit minder welligen Gräser 2.00--3.30, - 
gutes Heu, desgleichen nicht Über 10 Prozent Besatz Tendenz schwächer, 


3.40—4.00, Thymotee, lose Auer .00, er lose 

We ee e neee 

Weizenstrob BRE shi renten Ye 40 Piz, 
e 


nner Na „Big Pils arsch pieh glè e ft 
50 ke h RM. rkischen ji ei aggon. r 
Viehmarkt. Berlin, 26. November. (Amtlicher 


Bericht.) Auftrieb: Rinder 1494, darunter Ochsen 201. 
Bullen 387. Kühe und Färsen 906, Kälber 2500. Schafe 
2882 und Schweine 13709. Zum  Schlachtviehhof 
direkt gan letztem Viehmarkt 2292, Auslandsschweine 
3767. Für 1 Ztr. Lebendgewicht wird gezahlt in RM.: 
Rinder: Ochsen: vollfleischige; r höchsten 
Schlachtwertes jüngere „sonstige vollfieischige 
jüngere 55—58, fleischige 49—55, gering genährte 
40—46: — Bullen: jüngere vollfl. höchst. Schlachtw. 
ee] sonstige vollileisch; oder ausgemästete 53—55, 
fleischige 50—52, gering genährte 42—49. Kühe: jün- 
gere vollfl. höchst. Schlächtw, 45—49, sonstige vollfl. 
oder Sn har 33- leischige 28—32; gering 
genährte 22—26. Färsen (Kalbinnen): vollfl. ausgem. 
höchst. Schlachtw. 55-57, vollileischige 47—52, flei- 
schige 85—45. — Presser: mässig genührtes Jung- 
vieh 40—47. — Kälber: beste Mast- und Saugkälber 
88—97, mittlere Mast- und Saugkälber 65—8 e- 
ringe Kälber 48—63, — Schafe: lämmer und jün- 
gere ae (Ställmast) 67—70, mittlere Mast- 
mmer, ältere Masthammel und gut Kenährte Schafe 
1. 56—63, 2. 42—48. flelschiges Schafvieh 42-50, ge- 
ring genährtes Schafvieh 35—40. — Schweine: Fett- 
Nati über 300 Pfund 1 00 5 7576, voll- 
fleischige Schweine von & 40—300 Pfund Lebend- 
gewicht 75--7T,, voll chiene on ea. 200—240 

und Le endgewicht 74-76, vollil, Schweſne von 
ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 70—73, fleischige 
Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebendgewieht 65 
bis 69, Sauen 64—65; Die Preise sind Marktpreise 
für nüchtern gewogene Tiere und sehllessen sämt- 
liche Spesen des Handels ab Stall für Pracht. Markt- 
und Vekkau nosten Umsatzsteuer Sowie die nattir- 
lichen Gewichtsverlüste ein, müssen Sich also wesent- 
lieh über die Stallpreise erheben. — Marktverlauf: 
Bei Rinder in guter Ware glatt. sonst ruhig, bei Käl- 
bern ruhig, bei 3 langsam; bei Schweinen laue 
sam, bleibt Veberstand. 


i] 


Metalle. Berlin, 26. November. Für 100 kg in 
RM.: Elektrolytkupfer wire bars (Notierung der Ver- 
einigung für die Deutsche Elektrolytkupfernotiz) 170. 
Notierungen der Kommission des Berliner Metall- der Zloty 
börsenvorstandes: Original-Hüttenalüminium 9899 don 25.004 —25.00%. 
in Blöcken 190, do. in, Walz- oder Drahtbarren 99 
194, Reinnickel 98—99% 350, e, 66—70, 
Feinsilber (für 1 kg fein) 6774—69. 

. 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % nahm 


vorbei ist. 


mehr, und 


lig. d. Stadt Posen (100 0-70 vi verschlec 


Notierungen e Stück: i 
0% Rogg. Br. dor Posner Ldsch. (1 U- AZen z) 
10 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% 

646 % Posener Vorkr,-Prov,-Oblgat. (1 ) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. K. 
5% u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemo. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II Bu) 
40% Pränfien - Investierungsanleihe (100 G.-2ʃ) 
3% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien 


Düsseldorf usw, 
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chungen. 
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Siemens, Transradion. 
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Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl, 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Zieimiah 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Contr, Rolnik, 


& 


4 
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zent niedriger. 
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EEE TEHERENEENN 
w 
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Gródek Elekt 


Tendenz: unverändert, . 
= Nachfrage. B. 2 Angebot, + Geschäft * ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 26. November. 
Obwohl heute nur 10 Aktien zur amtlichen Notiz ge- ot. R. Bahn 
langten, war die Tendenz immer noch nicht seh aoti A. d. L Verkehr 
sondern nur uneinheitlich. Mit Ausnahme der Ban — 2 Amer. 
Polski, die nicht so grossen Schwankungen ausgesetzt 8 : 
ist, sind. nur noch drei wenig lebhaft andelte | Nordd Lloyd 
Bankaktien behauptet, der Rest verlor wieder einige 4 Llo 
Punkte, und zwar nicht wegen schwacher Veranlagung 
des Aktienmarktes, sondern bei der schen seit län- 
gerer Zeit herrschenden Geschäftsstille ak schon | Som. u. Pr. 
die kleinsten Abgaben Verluste hervor. Bank Polski 
gewann, wie schon erwähnt, 1 zh andere Batkaktien 
behauptet. Warschauer Kohle nahm heute wieder eine 
Sonderstellung ein und gewann bei gutem Interesse 
weitere 2 zl: Nobel verlor wegen zu stark heraus- 
kommenden Materials 50 gr. Mottaki en lagen 175 AEG., 
grössten Teil schwächer. An allen anderen rkten . 
wurde überhaupt nicht gehandelt. m e 

Die schwache Veranlagung des Marktes für test- 
verzinsliche Werte hat insofern eine 1 er- 
fahren, als die meisten Papiere ihre rigen 
Notierungen heute gut behaupten konnten. Eine Aus- 
nahme bildeten die sonst so. populären Prämien- 


1 Uetze BER 


tilgen, fest. 
steitun 
bis 8 

ändert: 


anleihen, die heute nach Eröffnung des amtlichen] Pt. Maschinen 
Verkehrs gar nicht gefragt wurden und erst nam. Nobel 
Schluss der Börse zu niedrigeren Kursen hier und Lief.- Ges, 
umgesetzt, Licht 


Piändbriefe und Obligationen riet 
banken blieben unverändert, Für private Kan briefe 
war die Tendenz uneinheitlich und eher schwächer. 

Am Devisenmarkt hat die Nachfrage auch - 
nicht zugenommen, das Geschäft bewegt sic f- me ＋ Dai 
in den gewohnten engen Grenzen. Der Do m 4 
unverändert, auch New York und der grösste Teil 
europäischer Devisen gut behauptet. öher lagen 

Im Privathandel wird gezählt: Dollar 8.90%, Gold- 


Amsterdam, London und Zürich. Anis. -Schuld 1-60 000 „ 
rubel 4:65, Tscherwonez 1.85 Dollar, 100 Dollar im 
8, 


Kabelverkehr zwischen Banken 891,75: 8 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.74 Ri 
grad 15.81. Budapest 156, Bukarest 5.32, Oslo 238. 
Helsingfors 22.41, Spanien 121.50, Kopenha u 
Riga 171.70, Stockholm 239.93, Danzig 173.95, lin 


26.11 


170.00 
* | 127,06 


Bank Polskı 
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P. Tow. Elek. 

Starachowice 

1 Bover, 

sila ı Bwiatlo 
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Eer 6 6 lng 
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ee 
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Stockholm — — 
Stalin - 
12 —— —— = 
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Amsterdam 
Berlin = — — 
Hl ———ä -— 
elstngtors =,= = = 
London 
New York == m u — 


Helsingfors 


Kopenhagen 
Stockholm 
Wjër— — — =n - 
zieh — — — = — — — 


— — —— 


bis 79.82. 


Ueber Loddon strsechnst. 
Tendenz: etwas fester. 


länder wenig verändert, 
Pfandbriefe neigten weiter zur Schwäche, 
tionspfahdbriefe erlitten Verluste bis zu 60 Pfennig. 
Devisen unverändert, Pfunde eher freundlicher, Spa- 
nien aut den Beschluss des Ministerrats, demnächst 
zurückzuzahlende Schulden durch Goldexporte zu 
Der Geldmarkt zeigte eine weitere Ver- 
zum Ultimo, Tagesgeld nannte man mit 6%. 
Prozent, die übrigen Sätze blieben unver-; 


Reykjawik 100 Kronen — 


Ostdevisen. Berlin, 
bis 80:64, Kowno 41.76—4 
60 10.486— 10.506, 

Kattowitz 46.725—46.925, 
— — 


Der Zloty am 26. November 1929: Zürich 57.75, 
London 48.15. New York 11.25, Prag 377.50, Mailand 
214.25, Budapest (Noten) 63.95—64.15, 


zu 95 Prozent 


New Vork, Kurseinbrüche am 
Während man 
noch mit verhältnismässig behaupteten Kursen rech- 
nen zu können glaubte, ergaben sich dann zu Beginn 
des amtlichen Verkehrs doch erheblichere Abschwä- 
Die Reports per Ultimo November, die zu 


Elektrische 


wert schwach lagen Karstadt. 
Anleihen weiter nachgebend, Aus- 
Bosnier schwächer. 
Liquida- 


3 * 
z 08 D 
Ablöe.-Schuld ohne Auslosungsrcht . 


Posen 


26. November. 
1.94, Warschau 46.70—46.90, 


Talinn 111.75—111.97, 


Danziger Börse. 


Danzig, 26. November. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 27. November. Ob- 
wohl die Novemberschiebung offiziell für die Börse 
der Liquidationsprözess, den man 
schon seit Tagen beobachten kann, seinen Fortgang, 
und die Abgabeneigüng blieb auch heute vorherrschend. 
Die Banken kennen fast überhaupt keinen Kunden 
ıt muss das Stützungs- 
könsortium eingreifen und die herauskommende Ware 
aufnehmen. Zu den gestrigen Insolvenzen kamen die 

Merten Aussichten für eine Vermeidung eines 
Kohlenstreiks in Mitteldeutschland, beschleunigt zu- 
nehmende Arbeitslosenziffern, neue Kursrückgänge in 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 28. November 1929 


Warschau 57.41—57.55, 
71.44—57.58, New York 5.1180—5.1310, Lon ; 


Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.90 zę 
New York 5.1250, Dollar gegen Zloty 8,895. 


Kali-Kuxenmarkt in 


aber 


den gestrigen Schlusskursen hinzuzurechnen 
waren jedenfalls von ‚vornherein verloren. 
tielen Essener Steinkohle auf, während Papiere, wie 
Lieferungen, 

Deutsch Atlanten, Rheinische Braunkoblen, Köln-Neu- 
lessen, Svenska und Warenhauswerte schon zu An- 
fang recht schwach lagen. 
ventionen widerstandsfähigen Spritaktien mussten sich 
gleich nach den ersten Kursen einen Baisseangriff ge- 
fallen lassen; der bei Schultheiss und Ostwerke zu 
5—6prozentigen Kursrückgängen führte. 
ah den übrigen Märkten waren, hauptsächlich wohl 
auf stärkeres Hervorwagen der Baissepartei, 
rückgänge bis zu 4 Prozent eingetreten. 


vorbörslich 


sind, 


Als fest 


Die zunächst auf Inter- 


Aber auch 


Kurs- 


Bemerkens- 


Auch Berger 6 Pro- 


Anfaheskurse) Terminpaptere. 


27.11 


Goldschmidt | 60.00 
Hbg. eg hey AR 
Haren. N 
Hoesch . 161.00 
Holzmann 80.00 
Ilse Bgbau .| — 
Kall. Asch. | 173.00 
Klöckner, Ww. 
Köln -Neuess. | — 
Löwe, Ludw. . 152.00 
Mannesmann 83.25 
Mans]. Bergb. | — 
Metallwaren „| 111.25 
Nat. Auto - Pb. = 
Oschl. Els. Ed.] 65.20 
Oschl. Koks w — 
Orenst. u. Kop... 
Ost werke — 
Phönix Bgbau — 
Rh.Braunkoh, | == 
Rh. Elek. - W. = 
Rh. Stahlwic. — 
beck. = 
Rütgerswerke | 87.00 
Salzdetfurth 294.00 
Schl. Elek.-W. | 146,50 
Schuckt. & Co. | 170.00 
Stem. & Halske — 
1 Loonh | 146.00 
Tränsradio — 
Ver.Glanastolf | — 
Ver. Stahlw. Fogn 
estere; 
Zellst. Wadb 173.00 
Otavi 50.00 


BE: 


Amtliche Devisenkurse. 


mu 26,11. 
Geld 
1.728 | 1.724 
2 2.491 
— 4126 
= 45 

20,40 
4.1818 | 4.1730 
= 0.489 
zn 4.016 
168,75 a 
50485 | 58,365 
— 81.395 
= 10,486 
21.885 | 21.84 
— 7334 
112.10 | 114.84 
— 18.80 
112.63 | 111.78 
648 | 16.435 
— 12.38 
— .985 
— 3.016 
112.51 | 112.27 
— [11.2 
èr 6 
Zum, 58.715 
9233 | 92.14 

80 


46.725—46.925. 


Auch 


26, 11. 


ENAT 


Ses des 


16.425 


Riga 80.48 


Wien 79.54 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind oline 
Gewähr. 
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> Poſener Tageblatt < 


* Strasburg, 24. November. Ein tragiſcher 
5 l ereignete fih kürzlich auf der Chauſſee 
bei Lemberg. Der Chauſſeeaufſeher Auguſt De g⸗ 
ner wollte mit ſeinem Rade einem Gutswagen 
5 kam 1 zu Fall und überſah der 

atyjiaf aus Sugajewo, Kreis Löbau. Auf Fange nach von den Wagenrädern überfahren 
der enie traf er 55 Männer, die ihm im Nach Haufe gebracht, ſtarb der Unglückliche nach 
Laufe der Unterhaltung einen Landverkauf an⸗ mehreren Tagen unter ſchweren Qualen. 
boten. Am folgenden Tage begaben fih alle drei * Thorn, 24 November. Der Beamte der 
nach Buden im Kreiſe Graudenz zu einem Be: Budgetabteilung e Wojewodſchaft Bole- 
fiker, Mit dieſem wurde ein Vertrag über An⸗ law Lendzion, Konduktſtraße 29 wohnhaft, 
kauf von 30 Morgen Acker für 11000 Zloty abge: betrat Freitag üb in außerordentlich aufgeregtem 
ſchloſſen. M. gab als Anzahlung 3500 Zloty, und Zuſtande das Woſewodſchaftsgebäude und wurde 
ein Vermittler aus Graudenz erhielt 130 Zloty. durch den Wächter in fein Büro hineingelaſſen. 
Beim Vermeſſen des Landes ergab es fih. daß es Dem Wächter kam es verdächtig vor daß L bereits 
anſtatt 30 Morgen deren 55 waren. M. wollte um 4 Uhr Ki erſchien, und er ließ das Zimmer, 
auch die überſchießenden 25 Morgen kaufen, für in dem L. fih befand, nicht aus den Augen. Als 
dieſe aber erſt nach einem Jahre zahlen. Es kam 
jedoch hierzu nicht, und deshalb verlangte er ſein 
Geld zurück. Als er nach drei Tagen wieder bei 
dem Verkäufer erſchien, um ſein Geld zu holen, 
erhielt er nach ſeiner Angabe nicht nur nicht das 
Verlangte, ſondern er will noch obendrein bedroht 
und u. a. um einen Betrag von 1000 Zloty be⸗ 
ſich de worden ſein. Einige Zeit ſpäter begab 

ch der Geſchädigte erneut wegen ſeines Geldes 

nach Buden. Jetzt legte e der Verkäufer eine 
Quittung vor, die die Unterſchrift des M. trug, 
und wonach dieſer das 1 e Geld bereits be⸗ 
kommen habe. Von dieſer Quittung behauptet 
M., daß ſie gefälſcht ſei. Um zu ſeinem Recht zu 
kommen, hat der ſo argliſtig hinters Licht ge⸗ 
führte, übrigens ein Analphabet, ſich jetzt an die 
Strafbehörden gewandt. 


* Konitz, 24. November. Zwei Diebe aus 
Lodz kamen in das Goldwarengeſchäft der Firma 
Auguſt Müller, um Uhren zu „kaufen“. Sie ließen 
ſich eine Menge Uhren vorlegen und während der 
eine Herr mit dem Ausſuchen einer Uhr a 
tigt war, ließ der zweite Herr drei wertvolle 
Armbanduhren verſchwinden. Dann 
begaben ſich die S y peir in das 7 der 

irma Ludwi Raf und ſtahlen 13 Selb 

inder. iter ging die Keije nach Czerfk, 
wo ſchon die Polizei auf ſie wartete. Als ſie 
wieder einen Griff machen wollten, wurden ſie 
verhaftet. Die Uhren und die Selbſtbinder wur⸗ 
den den Firmen zurückgegeben. Die Langfinger 
wurden in das hieſige Gefängnis eingeliefert. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Graudenz, 25. November. Bittere Er- 
fahrungen beim Grundſtücksankauf 
machte, nach feiner bei der Kriminalpolizei er- 
er Anzeige in Graudenz, der Landwirt 


ſchauſpielerin Olga Czechowa erſchütternd dar: 
geſtellt. Aber auch ſonſt A der Film ausgezeich⸗ 
net aufgemacht, ſo daß er den beſten Filmen zu⸗ 
zurechnen iſt. — Das Programm bringt außer⸗ 
dem noch ein prächtiges Jazzband⸗Tanzduett und 
eine überaus komiſche amerikaniſche Groteske 
unter dem Titel „Wo iſt meine Frau?“ hb. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


*Poſen, 26. November. Der Gerichtsvoll⸗ 
grenet Staniſtaw Piechowiak hatte im 

nfang d. Is. 4000 Zloty veruntreut, das 
Geld ſoll ihm in einer Gaſtwirtſchaft abhanden 
gekommen ſein. Er hat inzwiſchen 1000 Zloty 
zurückerſtattet. Das Gericht verurteilte ihn zu 
6 Monaten Gefängnis und ließ ihn gegen 
eine Kaution von 1000 Zloty frei. — Antoni 
Bamber aus Lubieniec, Kreis Samter, ver⸗ 
ſuchte in zwei gegen ihn gerichteten Verfahren 
Zeugen zum Meineide zu verleiten. Dafür ver⸗ 
urteilte ihn die 4. Strafkammer zu 3 Jahren 
und 3 Monaten Gefängnis, 10jähri⸗ 
gem I und dauerndem Verluſt des 

echts, Eide zu leiſten. i 

* Inowroclaw, 25. November. Vor den Schran⸗ 
ken des hieſigen Burggerichts ſtanden in den 
. — Tagen die bekannten Einbrecher Sta⸗ 
niſtaw Cieſielſtki aus Strelno und Franciſzek 
Kwiatkowſki aus Inowroclaw, die i 
waren, im Juli d. Is. zwei Beſitzer in Ciechrz, 
Kreis Strelno, beſtohlen zu haben, wobei ſie bei 
dem zweiten Diebſtahl von der Polizei, die ihnen 
bereits auf der ur war, auf frischer Tat er⸗ 
tappt wurden. Sich in der Klemme ſehend, 
griffen die Diebe, um ihrer Feſtnahme zu ent⸗ 
gehen, zu den Waffen und gaben auf die Poli⸗ 
ziſten mehrere Schüſſe ab, ohne jedoch ihren Zweck 
zu erreichen, denn ſie wurden ſchließlich doch über⸗ 
wältigt und nach Nummer Sicher gebracht. Das 
Gericht verurteilte in Anbetracht der bewaffneten 
Widerſtandsleiſtung Cieſie Sa zu 6 Jahren 


L. nach geraumer Zeit nicht wieder hinauskam. 
trat der Wächter ein. Er ſah gerade noch, daß 
L. ein Fenſter geöffnet hatte und hinaus: 
ftürzte. L. fiel aus der Höhe des erſten Stock⸗ 
werks auf ein Lichtſchachtfenſter und blieb unten 
beſinnungslos liegen. Seine Ueberführung in 
das Städtiſche Krankenhaus wurde ſofort ver- 
anlaßt, und hier ſtellte der Arzt einen Schädel⸗ 
bruch feſt. 


— — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Ciechoeinek, 24. November. Der Beſitzer 
Chojnacki aus Alt⸗Ciechocinek veranſtaltete 
ein Tanzvergnügen, an dem eine Anzahl 

leiſchergeſellen teilnahmen, Um Mitternacht ent⸗ 
tand zwiſchen den Teilnehmern ein Streit, der 

Id in eine 1 g 1 (ich überging. 
Der 19jährige Joſef Morawſki 
wollte, wurde auf der Thorner Straße von den 
entmenſchten Flei 


eN Rt 


TA 

2 el 
Jagdabenteuer eines Operlebeggel 
vom Geschwader des Grafen 4 


Der Verfasser unternahm nach seine 
ternierung in Chile in der Nachkrie® 
Fahrten in das noch wenig ertorschte =, u 
gebiet des Feuerlandes, um dort Ottemgi 

jagen. Die fast noch unberührte nutte, 
dis ungeheuren Gefahren der Seh Al 
zwischenKlippen, Felsen und inseln, d N 
regungen der Jagd sindſebendig ges 


Ganzleinen 11.10 zł. 
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Zu beziehen durch die Generalausliefer#” 


Concordia - Buchhandlufl 
Poznan. ulica ZwierzyniecK@ 


nach Alexandrowo gebracht. Die Täter Bole⸗ 
flaw Wypij, Waclaw Wroblewſki, Zygmunt Le⸗ 
— — Jan Palaſchiufti und Jan Modrze» 
jewſki wurden verhaftet. 

* Lemberg, 25. November. Donnerstag abend 
wurde in der Kloſterkirche in Zolkwia bei Lem⸗ 
berg während der Veſperandacht die 
23 Fahre alte Nonne Prudencja Chorſtot 
von ihrer Freundin, der 19jährigen Semi⸗ 
nariſtin Olga Redek, durch drei Revol⸗ 
verſchüſſe in den Hinterkopf beim Beten er⸗ 
mordet. Die Nonne war auf der Stelle tot. 
Die Täterin ergriff die Flucht. Sie konnte jedoch 
im Elternhauſe verhaftet werden. 


* Luck, 26. November. Der auf der Strecke 


und Kwiatkowſki zu 4 Jahren Zucht⸗ 


pan s mit gleichzeitigem Verluſt der bürgerlichen 
e auf 10 Jahre unter Zulaſſung der Polizei⸗ 
aufſicht. — Ferner ſaß auf der Anklagebank noch 
eine gewiſſe Wlodarek aus Mimowola, ange⸗ 
klagt der örperverletzung. Die W. verkehrte feit 
. drei Jahren mit einem jungen Mann 
ließlich ihre Gunſt genoß, worauf er ſich 

von ihr ab⸗ und einem anderen Mädchen zu⸗ 
wandte, das er auch heiraten wollte. Als die W. 
ere erfuhr, beſchloß ſie, ſich zu rächen. Sie 
auerte daher den Ungetreuen eines Tages bei 
ſeiner Rückkehr von der Arbeit aus Matwy auf 
2 und goß ihm eine Miſchung von Salz⸗ und 

Lotacze Luck (Poln. Wolhynien) verkehrende Schwefelfäure ins Geſicht, fo daß dieſer ſchwer 
Autobus ſtieß am Bahnübergang mit perletzt wurde. Unter Zu 20 1 mildernder 


Hofe liegt dieſe Platte, die in franzöſiſcheg $ 
ſchrift beſagt, daß an dieſer Stelle Fürſt Tp 
towſki zum erſten Male an Land gelegt . 
ſei, als man ſeinen Leichnam aus der der É 
borgen hatte. Ob dieſe Grabplatte in en 
milden Kolonie heute befannt ift, wist „ 
nicht, ſollte das nicht der Fall ſein, ſo in % 
eine Aufgabe für das polniſche Konſulat ih 
ig, dieje denkwürdige Stätte mit der notwe e 
Diet zu betreuen. So iſt es 1 pleit 
eutſchland, jo war es immer, jo wird es ý 
Gibt es ein Gegenſtück im neuen Polen al 
hat man bekanntlich alle Denkmäle e Heel 
ſchafft, ſelbſt Schiller und Goethe, V E 
führern gar nicht zu reden. ein 6 
M. K. 1. Ein Höchstpreis beſteht füt n 3% 
artiges Zimmer Ep würden eine p 
ſchlag von 20 bis 30 Prozent zu der t 
Sie ſelbſt zahlen, für angemeſſen erach 
Artikel 3 des Mieterſchuggeſegzes g 
dem Bermieter und Mieter, auf Grun 
ſeitiger Verſtändigung „einen u 
über die Höhe der Miete abqulöliehen 
nungen über 4 Zimmer. Ein ſolcher 
muß nicht, kann aber gemacht werden, 


der Nacht zum Sonntag ereignete auf der 
Faden ein tragi 
II. rt 48 


nü 

einer in Fahrt befindlichen Lokomotive Umſtände verurteilte das Gericht die Angeklagte 
„ Im Autobus befand ſich eine nur zu 30 Zloty Geldſtrafe bezw. 3 Tagen 

ge sa rer 3 Gefängnis. 
ober wantaer ih el werten Sie wureht] » Keuſtadt, 24. November. Vor Gericht hatten 
oder oe ch wer verlegt. Sie wurden fi) der 17jährige Arbeiter Taddäus Mazur, der 
ins Krankenhaus geſchafft. 17 Jahre alte Arbeiter Leit, der 24jährige 
Wladislaus Mazur, der 29jährige Hafenarbeiter 
Michael Nowacki und die Ehefrau des Polizei⸗ 
aſpiranten Chanſtom, ſämtlich aus Gdingen, 
u verantworten. Die Anklage lautete gegen 
addäus M. auf 00 0 gegen alle übrigen auf 
Hehlerei. Der noch jugendliche Mazur ſtahl im 
Auguſt und September aus Uhrmacherläden gol- 
dene Damen⸗ und Herrenuhren, Ringe mit koſt⸗ 
baren Steinen und Schmuckſachen, die einen Wert 


von weit über 3000 Self hatten, verkaufte dieſe 
zahlreiche Maſchinen befanden. Det Schaden zum Teil für Spottpreiſe 
wird auf 400 000 Zloty geſchätzt. 3 n 

— — ſeinem fie cn es an den Mann re iz 


geb , um die Lampen zu kontrollieren. Infolge 
herrſchenden Nebels überſah der Ungfückliche 
das Nahen des Warſchauer Perſonenzuges, der 
edlen te Mr 1500 10 4 ＋ 2 bg te wurde 
ns hieſige Joſef⸗Ho einge Man hofft, 
ihn am L zu erhalten. z 


* Schwetz, 24. November. In Kl.⸗Komorft, 
Kreis Schwetz, wurde Dienstag früh der Elektro 
mechaniker Be 1 n in feiner Wohnung 
tot aufgefunden. Neben ihm lagen gleich⸗ 

Us tot, ſeine beiden Hunde. Er war 

üher in Graudenz Inhaber der Firma „Stan⸗ 


p 

brannten Rohſtoffe und Fertigwaren von erheb- 
lichem Wert. Der geſamte Sachſchaden beziffert 
ſich auf etwa 150 000 Zloty. : 

„Wilna, 26. November. Ein Feuer brach 
auf dem Gute Zee „Gemeinde . 
spozna, aus, dem Wir [ója er m Opfer 
fle en, in denen ſich 10 Waggons Flachs und 


Ut, und darauf, ſoweit bekannt, ohne feſte 
Uung. Montag abend B. in ſeiner Wo 
nung und hörte Radio. Sein Dienſtmädchen be⸗ 
merkte an ihm zu dieſer Zeit nichts Auffallendes 
und ging, wie gewöhnlich, in ihre Stube ſchlafen. 
Von dort hörte ann ſpäter, daß noch lange 

nden hindurch das Radio in Funktion war, 
Am Morgen 1 das Mädchen zu ſeinem 
Schrecken gewahr, daß ihr Dienſtherr ſowohl wie 
eine beiden Hunde tot auf der Zimmerdiele lagen. 


eber die Tode i icht 
bekannt „ e 


* Soldau, 24. November. In der Gegend von 
Rapat überſchritten zwei Männer namens 
Gadziewſki und Pokranc die deutſch⸗ 
polniſche Grenze. In der Nähe von Koſch⸗ 
lau warf ſich G. auf P. und durchſchnitt ihm 
mit einem Raſiermeſſer den Hals, 


eine Zeitlang in einer biefigen Autofirma a as 
be 


So kaufte auch . Mazur eine teure Uhr für 
Aus Oſtdeutſchland. koty. Nowacki erſtand für 10 Zloty eine 


A : ob eses wurde am Mittwoch das Spei⸗ ſoll dem Dieb ebenfalls Schmuckſachen im Cafe 


ring: brach in dem ilde⸗Mann⸗ 


G. m. b. H. 
Bandſtädter ihre Lagerräume haben, aus. Die 6 Monate, die beiden anderen gelindere 


1% 
„ne 9 


Fan 
10 Prozent, zugelaſſen find bis 13 Pros” , 


Weltervorunsſage für Donnerstag, 28- u 
w 


= Berlin, 27. November. Für das 
Norddeutſchland: Teils heiter, teils 2 
Regen, leichter . 
übrige Deutſchland: In den mei 
trocken mit abnehmender Bek ach. 
Oſten langſame Beſſerung, kühlere 


x - * Tremeſſen, 23. November. Vor dem hieſigen 
allen Seiten ging die Feuerwehr mit Rauchſchutz⸗ e fand die Verhandlung gegen ie be 


d 
` £ brüd t i und Rus 
den Brand ſehr bald zu Iofalijieren und eine Ge⸗ ni 9 75 mies — Seite urben ‚aus Mor 
5 no, wo fie wegen verſchiedener Vergehen eine 
engerichtete Schaden ift trotzdem beträcht⸗ Gefängnisftrafe verbüßen, hierher gebracht. So⸗ 


ausgebrannt find. Nach zweiſtündiger Löſcharbeit 1 e als ar Kusnierliewicz, die an- 


morauf er nad) Oftpteußen floh. Glügfigermeife |fonnten die Löſchzuge wieder in ihre Depots ab. ßes Kaufmanns Kromer überfallen zu Haben * 
iſt die Schnittwunde nicht gefährlich. Wahrſchein⸗ rücken. wurden für dg befunden und zu je vier Be 
lich wollte G. fein Opfer berauben. i i 471 A zun en i 
na aft verurteilt. Außerdem wurde San» ès 
* Soldau, 25: November. Einem Landwirt in ilmſchau. i 2 t | H i g 
Ricokoj biefigen Kteiles derſchwan ben in $ ch kowſki, der die Feuerwehr beim Ausrücken zu en ru 2 Luft | 


we, Der neue Film trägt den einem Brande 1 8 und einen Wehrmann 


ünf Wochen Gefängnis erzeugen schädliche, zu trockene 


einer der letzten Nächte ein Herrenmantel, ein 
Bettlaken, zwei Röcke, ein Herrenfahrrad und 
600 Zloty Bargeld und mit allen Sachen au 


ſeine Tochter Viktoria. Die Polizei, 5 


= Kino S 
Titel „Die Br in Flammen“ und jtellt verletzte, noch zu 
ein eaae, dem Leben abgelauſchtes | verurteilt. 
Drama dar, das den furchtbaren Leidensweg einer | xx x 


Die Firma ; N 
M. Perklewiez, Ludwikowo, D: z 


; äfi ihre Lieb i riſchen „ 
a der ee e a 3 Fliegeroffigter > Hilbert, den ie bei. einem 25 Briefkaſten der Schriftleitung. A A ee Luis I gesunde Hi 
A g m it dem Flugzeuge vor dem Verbrennungs⸗ : : na 
Dejerteur unterhielt. Diefer t tt turz mit de : Hie Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten verwandeln. N, 
$ 3 bewahrt, und defen Liebe fie bei feiner 73 werktäglich von 12 bis 13% Uhr. Die Apparate werden aus besonders, Pin 


3 erringt. Er löſt ſeine Verlobung ein e a 
t 


A N st 
pariertem Ton serienweise helge, 80 


mehrere Tage heimlich bei dem Landwirt f. 


halten. In der fraglichen Nacht beſtahl er ihn t 5 
C/ Ä N.., /, pp ̃ ,] To soriga eine An 
preußen. verſtandenen Vaters auf 19 und ſcheidet aus dem | in 1 Kun Bun 11 1 1 eee Rabatt | 

i X hi oniatow 0 er bekanntlich in der ederverkäuter erhalte e 
Ungtid Ai 1 a a m . als Küdenmeifter erden jungen e Gimp Steriglact Bei Leipsia pejaten 1 angeblich Nähero Auskunft e ses Ga 
Tagen. Der Steinmetzmeiſter Fr. Bielawſkiſ alle Bemühungen des früheren Offiziers irgend wird dieje Tatſache in polniſchen Kreijen, beſon⸗ wie ihre Filiale in Gdynia, S2 


eine Stellung zu erringen, ſcheitern an dem ge⸗ ders auf dem Lande, lebhaft beſtritten, denn — 
eimen Intrigenſpiel feines Vaters, während im „Lande der Kreuzritter“ E es angeblid) ein 
1 — Frau erfahren muß, daß ihre Verſuche, einen 0 0 Denkmal nicht. ir erklären hiermit, 
Poſten BU finden, nur dann von Erfolg gekrönt] daß dies Denkmal tatſäch lich in Leipzig ſteht, 
kr ſollen, wenn fie den Nachſtellungen lüſterner das leugnet der „Kurjer Poznanſki“ nicht einmal, 
ünner nachgibt. In der äußerſten Not geht er der immer wieder über die Feiern der polniſchen 
zu feinem Vater, der ihm jedoch Hilfe nur unter | Kolonie berichtet, die heute noch vor dieſem 
r Bedingung verſpricht, dab er zu feiner erſten[ Denkmal ungeſtört jtattfinden. Das Denkmal 
Braut wieder urüdtehrt, r nimmt die Bedin- befindet fih in der Lejfingitrake. Auf einem 
gung an und wird von feiner zweiten Geliebten in einem Gitter befindlichen Poſtament erhebt 
obachtet, als er mit feiner Braut in ein Mode⸗ ig ein Pfeiler, der das Bildnis des gefallenen 
magazin geht, um für fie das Brautkleid zu er⸗ Fürſten Terane zeigt. Die Eden find mit 
werben. Durch einen unglücklichen Zufall bricht vier weißen Adlern geſchmückt. Auf dem 
euer in dem Magazin aus; beide Frauen ſchwe⸗ Denkmal iger ſich in polniſcher Sprache 
en in Lebensgefahr. In ihrer grenzenloſen eine Inſchrift, die verkündet, daß hier der große 
Liebe ſorgt ſie dafür, daß die Braut ihres Ge⸗ polniſche Heerführer gefallen ſei, daß das dank⸗ in Deulſchl. u. möchte es m. | | Stellung 30 
liebten dem Flammentode entriſſen wird, wäh⸗ bare Vaterland ihm dies Monument errichtet Polen (Poznan) vertaufch.? | juht S = po), 
rend fie ſelbſt in den Flammen umkommt — der habe und daß die Gebeine in Krakau begraben Off. a. Ann.⸗Exv. Kosmos heide man 11. 1. 
öchſte Triumph wahrer Liebe. Die Rolle der ſeien. Außerdem aber befindet ſich in eipzig Sp. z o. o., Poznan Zwie⸗ zes a j 
ea Thalberg wird von der bekannten Film⸗ noch eine Gedenkplatte aus Granit. In einem rzuniecka 6, unter 1890. 


1 und fiel mit der ganzen Schwere auf B. 


a them. Pi Word 
Beamter ſucht 


möbliertes Zimmer, 0 ce enge 


equetſcht. Man ſchaffte ihn ſofort ins Kreis: 
rankenhaus. 
....ũũũũũ A · A AAA TIEF 
Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſanſen, 
geſtörtem 805 af, ſchlechter Laune. gereizter Sm: 
mung greife man ſogleich zu dem altbewährten 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer. Berichte von Ober- 
ärzten in Heilanſtalten für Magen⸗ und Darm⸗ 
krankheiten betonen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
ein ganz vorzüglich wirtendes, natürliches Wb- 
fübrmittel iit. Zu verlangen in Apoth. u. Drog. 


ungenierter, 15 Lugau 

Ang. a. Ann ⸗Exp. Kos mos 

Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ R iel i 

raywecta 6. unter 1889. N l s: 
am 7 an a 


Tauſch. Wer beſitzt ein daus El 


> Pojener Tageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


ſtärten. Dafür werden verſchiedene Finanzvor⸗ 

Nach Moskau. ſchläge gemacht. Mit Rückſicht auf die beunruhi⸗ 

„Warſchau, 27. November. Der Sowjetgeſandte gende Erscheinung der Proteſtierung ſtädti cher 
Bogomolow ift im Zusammenhang mit den Wechſel, bittet der polniſche Städteverband 
letzten Demonſtrationen in Lemberg nah M os- darum, daß den Städten aus den Betriebsmitteln 
tau abgereiſt. Wann er zurückkehrt, ift nicht be⸗ des Finanzminiſteriums er ige An⸗ 
kannt. leihen gewährt werden, um die Einlöſung der 


Minister Rauiher verhandelt Wechſel du ermöglichen. 
Warjgan, 27. November. Der Gejandte dean Entſchließung der Staatsbeamten. 


5 r, der ſich nach Berlin begeben hat, wird am 
onnerstag zurücker wartet. Warſchau, 26. November. In der großen Ver⸗ 


n der Frage 
des Exports polniſcher Kohle * Deutschland ammlung der Staatsbeamten ift eine Entſchlie⸗ 
ſoll ein Einvernehmen durch eine Ver⸗ wu angenommen worden, in der u. a. folgende 
ſtändigung der intereſſierten Kreiſe in Kattowitz Forderungen geſtellt worden: 
und Gleiwitz erzielt worden fein. Das monat-] 1. Erhöhung der Gehälter um 25 Pro⸗ 
liche Exportkontingent wird auf 350 000 Tonnen zent und grundlegende Regelung der Bezüge. 
angegeben. Si Unvergüglidie Susachlune der — 2 en 
ohnungszuſchläge für das Jahr 1928 und Zu⸗ 
Polen und Portugal. t erfennung ſolcer Zuschläge in gleicher Weiſe auch 
Warſchau, 27. November. Der polniſche Ge: | am die nichtetatsmäßigen Angeſtellten. 
ſandte in Madrid, Bertomjti, der zugleich bei] 3, Deckung der vollen Schulgebühren für Kinder 
15 . chen 9 5 % ar von Staatsbeamten. 
ijt, iſt im Zuſammenhang mit den eingeleiteten 4. Normierung der Arbeitszeit laut Geſetz vom 
erhandlungen über den Abſchluß eines Han- 18. Dezember 1919 und Festlegung der ea 
eisperktages zwiſchen Polen und Portugal hier | zung für Ueberſtunden auf Grund dieſes Geſetzes. 
eingetroffen. 5. Stabilifierung der Staatsbeamten und keine 
Ein Kunſt-Miniſterium? weitere Entfernung von Angeſtellten ohne richtig 


gefü iſzipli t N 
Warſchau, F era Ir ya durchgeführte Diſgiplinarunterkuchung 
einer geplanten mgeſtaltung es 
Kunſtdepartements im Kultusgminiſte⸗ vorgehen gegen die Kommuniften. 
rium in ein ſelbſtändiges Miniſterium ſoll ſich! Warſchau, 25. November. Die Behörden haben 
beſtätigen. in ſolches Miniſterium war in den letzten Tagen ſtark aufräumende 
ſeinerzeit aus Sparſamkeitsrückſichten aufgehoben Arbeit unter Anhängern der Kommuniſtiſchen 
worden, ebenſo wie das jetzt wiedereingeſetzte Partei Polens geleiſtet. Die vorgenommene 
Poſtminiſterium. iquidation des Zentralkomitees der Partei iſt 
die zweite Etappe der Anfang September einge⸗ 
Der Kowalfſkiprozeß. een arhe aien a b ee. 5 1 
11 3 ten, die zur Ze uslandspolentagung n 
Warschau, 27. November. Das Urteil im Ro: | Moskau gereift waren, ſtellten die Behörden feit, 
ti hfozeß ber jet in zweiter Snftanz daß große Summen in die Kaſſen des Zentral 
ur Verhandlung n wird wahrjgeinl er ieh der Kommuniſtiſchen Partei on und 
vernahm de j en M Ben die Delegierten ſollten unter den Maſſen Le gem 
ni nd n Mandolie den über bie etverhältniſſe verbreiten. An 
} der Spitze dieſer Delegation fol ein Fabrit ; 
Das Wilnger Land. arbeiter aus Lodz geſtanden haben. 
Wilna, 26. November. Wie der „Il. Kurjer Unter den Verhafteten befindet ſich nach dem 
Codz.“ meldet, iſt in einer Sitzung des Wojewod⸗ „Il. Kurjer Codz.“ die Gräfin Jadwiga Ol» 
chaftsrates beſchloſſen worden, der Regierung die nt die früher ein Landgut im Pofenez 
otwendigkeit der 8 einiger Grenz⸗ biet hatte. 
7 75 — — m mage 7 wish luiſch⸗ lit 6 t 
ichen Bindungen dieſer Kreiſe und im Hinbli olu litau e Grenzkonferenz 
a die hiſtoriſche Vergan er des Wilnaer rn. 9 Auf = W A 
Landes vorzutragen. Dieſer Tage ſoll eine titaui] en Grenstonferen 9 die 
entſprechende Denkschrift an die Zentral: 8 en a 
behörd ihtet werden berührte Frage der lache Pal dahin er⸗ 
rden geri 5 ledigt, daß in Zukunft ſolche Päſſe in polni⸗ 


fher und litauiſcher Sprache aus ⸗ 
Normierung der Aommunalfinanzen ge ſtellt werden. Im Weiteren Verlauf der 
Warſchau, 26. November. Der Vorſtand des Konferenz verlangten die Litauer die Ausliefe⸗ 
olniſchen Städteverbandes iſt beim Finanzmini⸗ rung von mehreren Militärperſonen, die nach 
ter und dem Innenminiſter dahin vorſtellig ge⸗ Polen geflüchtet waren, mit dem Hinweis dar⸗ 
worden, daß die beiden Miniſter, ohne eine Nor⸗ auf, daß es ſich bei dieſen Deſerteuren um Kri⸗ 
mierung der Kommunalfinanzen im Sinne der minal verbrecher handele. Da ſie aber 
eingebrachten en de abzuwarten, unverzüg⸗ keine Belege dafür erbringen konnten, wurde ihr 
lich die ſtädtiſchen Kaſſen durch Geldmittel zu Verlangen abgelehnt. 


— — . ĩ r •—ͤ—ö—[— 
8000 Stimmen Aus anderen Ländern, 


über die 10 Prozent hinaus. die Auswanderung nach Kanada. 
Das endgültige Ergebnis Neugork, 27. November. (R.) Den deutſch⸗ 
des Volksbegehrens. ruſſiſchen Bauern, die nach Kanada auswandern 


3 à N wollen, wird vorläufig die Einwanderung nad 
Der Reichswahlausſchuß trat heute vormitta Regi 
unter en — 55 en, Beofellos Kanada. von. ber, fanabilhen Wpierung wi@} 


Dr. Wageman n, zuſammen, um das Ergebnis 5 ile 10 15 DEE d a dörden 
D 9 ; 0 i d 
der Eintragungen zum Volksbegehren zu prüfen. . W fgnebikhen Behörden 


deshalb gegen eine ſofortige Ein wande⸗ 
Nach längerer Aussprache wurde feitgeitellt, daß rung der R 
＋ ma S ebiet 4 135 300 unzwei⸗ Fe ene nee me 


N in Kanada wahrſcheinlich Arbeitsmangel wäh 
K ajt gültige und 24326 ungültige bzw. zwei⸗ rend der Wintermonate eintreten werde. Vor⸗ 
Ihafte Eintragungen vollzogen worden find. ausſichtlich werde man jedoch in Kanada Bor» 
1. on — 5 d e p” ter tikani pir, um bie Bauern im 
er ehn Prozent hinaus vorhanden, fo nächſt i i 
a 10,02 ach der Wahlberechtigten ſich für nägften Seübjabt ne ENADE eee 


D 


k: Der Schauplatz der Exploſions-Kalaſtrophe in Eſſen 
a Tote, 17 Leicht⸗ und 21 Schwerverletzte, von denen zwei in Lebensgefahr ſchweben, ſind 
f tje tige Bilanz der Exploſionskataſtrophe, die ſich Montag vormittag auf dem Weberplatz 
in ereignet hat. Die rmittlungen über die Urſache der rploſion haben bisher zu einem 
| p Ergebnis nicht geführt. Es handelt ſich möglicherweiſe um einen verbrecheriſchen 
8. — Das Bild zeigt die Aufräumungs arbeiten an der Unglücksſtätte. 


zahlen der akademiſchen Jugend. 


Nationaldemokraliſcher Sieg. 


N. 27. November. Geſtern fanden die “De: | 463 gültige Stimmen abgegeben, wovon auf die 
Moped len ur ſechſten allgemeinen Tagung nationale Liſte 412 und auf die Sanierungsliſte 
gen akademiſchen Jugend und 51 Stimmen entfallen. Die Wahlbeteili⸗ 
deer Studentenkomitee ſtatt. Wie nach gung war ſehr groß. Die Zahl der Wähler f 
t Bang der Stadtverordnetenwahlen zu wäre noch . geweſen, wenn nicht Hunderte 
rat war, haben diefe Wahlen den National- Wahlurnen hätten meggeben müſſen; 
— einen gro en Aidi gebracht, denn fie hatten nicht die entſprechenden Ausweiſe, 
wortiflicherwe ſe die Sanierungsgruppen 
a. targ macht, während auf der anderen 
Nate Freude darüber herrſcht. Da 
x en für die weitere Geſtaltung der 
die tudentenpolitik von Bedeutung fnd, Zeit zu Zelt zu den Seminaren herkommt, dann 
ſieggeſ wellten Ausführungen des muß feſtgeſtellt werden, daß unter den Studenten 
e Rozm.” über das Wahlergebnis ange: und Studentinnen, die ſtändig in Poſen wohnen, 


NN wurden insgeſamt 2265 Stimmen abge- | glän ir i 

P zende Wahlergebnis verdanken wir in ohem 
et Povon 20 put für 1 Ma e der ausgiebigen Arbeit der . 
h 1 pietitben. Auf die nationale Liſte arbeiter des nationalen Wahl: 
anden 2018 Stimmen, jo daß — o pu komitees, unter denen fi ſowohl „Vete⸗ 
zwate von 15 Mandaten, die der ener 
Ru stellen hat, erlangte. Die Sanierungs: |jüngjten Studenten befanden. maana» 
Mte vereinigte 227 Stimmen auf ſich und hervorgehoben zu werden verdient noch die auf⸗ 


— 


th Len Damit nur ein Kongreßmandat. Bei Eee Wahlarbeit der nationalen 
Wenko lung der Mandate zum Poſener Stu: tudentinnen.“ 
Mno tee fielen die 7 Mandate fämtlich der Auch in © 021358 und Lemberg haben 
4 einet e zu. Das Wahlergebnis be⸗ die Nationaldemokraten nach den Meldungen des 
N Jug glänzenden Sieg der natio- | „Rurjer Pozn.“ Siege davon Nee n War- 
H gend, die Prozent * Stims|idau erzielte die Liſte der allpolniſchen Jugend 
. krlielte. Die Sanierung hat trog der und der Verbandskorporationen 31 Mandate von 
unh den Methoden, deren A pe- |insgejamt 42 Mandaten, die zur Verfügung jtan- 
à A goben materiellen wands d Das bedeutet übrigens einen ſteten Zu⸗ 
der M a e 
"te 


en. 
Niederlage erlitten. wachs 3% 1925. £ i 

be Entrüftung nd; wie wir bereits er-| In Lemberg erzielten die Nationaldemo⸗ 

tg Püben unter der akademiſchen Jugend bie | fraten A Drittel der Mandate, 

ON triihe Taktik der jog. Demokraten In Bilma erzielten die „nationaldemokrati⸗ 
Ri trotz der Verbreitung von Flug⸗ ſchen Sieger“ drei Mandate von 5 Mandaten. 
N über Sure S aus 0 oli —— 

j „2 unterſtützten. Namentlich in der 

bed ecſchule waren die Summen Friedliche Verteilung der Abſatzmärkte 

Warſchau, 27. November. In London haben 


è Lijte Nr. 2 fielen, faſt ausſchließli 
N Demotraien ae Pn Jene Vorkonferenzen von Delegierten polniſcher 
St 


‚ Univerfität wurden insgeſamt 1782 und deutſcher Kohlenkonzerne mit Vertretern der 
immen abgegeben; davon erlangte die engliſchen Kohleninduſtrie über eine fried ⸗ 


N N 1 — n : + 5 t Verteilung der Abſatzmärkte Des 
die letzlen Telegramme. 


Au Ë Der elloggpatt. : Drei Opfer einer undichten Gasleitung 
e GU, e d . e , Shen Ai 
. u ne ve an at reg n ouae Keller des — — 
e n aaten a mitge⸗ enwerks die undicht d 
exilo ijt ſomit der 55. Staat, * Zu ein . durch in arog Safe bei A 
ngsatt endgültig angenommen Auch ein Sanitäter und der Abteilungsleiter 
ger e mri eee Ke Pet ee te 
r Sanitäter konnte 
RNS RE ai im, Krankenhaus ins Leben zurückgeruſen wer 
"in al 3 z 3 den, die drei Angeſtellten ſtarben. 
wurdergwerk bei Hamborn. Bier Berg: i 
Neben getötet, de Bergleute A Deu Stiefiohn erſchlagen. 
Das Unglück wurde dadurch her⸗ St. Ingbert, 27. November. (R.) Als mut⸗ 
di ab Waher in einen Stollen eins mein er 1 Se gA Bergmanns Johann 
Bergarbeiter, die an dieſer Stelle i g u — St Sn b ang um 18, a Ats. 
n aren, wurden durch die Waſſermaſſen Hi 1 tlo Wert mit nden Bere 
und gegen die Wände des Stollens eßungen bemuhtlos aufgefunden wurde und 
Wiede Die Unglücksſtelle konnte kurze Zeit in ug a. 8 se: Tagen Mailings 
die Eni bejahren werden. Die Unterſuchung . 3 pr rem 
ſtehungsurſache it noch nicht abge: daß er am Mordtage den Auffing ur Kirchweih 
2 von St. Ingbert rn ihn gehörig betrunken 
neue Unterieeboote. emacht und dann auf dem . beda er ers 
November. (R.) Für die ſudfla: chlagen hatte. Vorher hatte er ſeinen Stieſſohn 
— in — 1 ee Zeitungsabonnements gegen Un⸗ 
R in Rh jertiggeitelli, Die beiden Boote N 
ra 4 — Poincaré wieder geſund. 
Mittelmeergeſchwader zugeteilt werden | Paris, 27. November, LN.) Der frühere frans 
Ir a naß Shen. 50 ichn 723 u eben 
VR ankreich und Italien. Aerzte Welten genelen. In dem Bes 
s italie November. (R.) Zu den fran⸗ richt der Aerzte heißt es, daß die beiden Ope: |ô 
ity niſchen Flottenverhandlungen zur rationen von ihm gut überſtanden wurden und 
Vice, der Londoner Seeabrüſtungskone⸗ daß irgendwelche Rückfälle nicht zu er war ⸗ 
% in Fenets en ie Kin write 
Ua rankreich wolle den italieniſchen beabſichtigt zuerſt eine Reife nach Nord: 
Rn en rl völlige Gleichheit der aſrike und vielleicht nach Südamerita, falls Jamaika und den Wer e e ge⸗ 
tn beider Länder nicht aner nicht bis dahin wichtige Ereigniſſe ihn in Paris faßt worden, und ein ſolcher Beſchluß ſei auch 
zurüdhalten ſollten. nicht beabſichtigt. 


das Volksbegehren eingetragen haben. r 3 
Von den 24326 2 e en de Drei amerikaniſche Poſtlinien. 
en für 


waren 3119 von den Abſtimmungsausſchü 

ültig und 21 207 für ungültig erklärt worden. 
s handelt fih zumeiſt um Eintragungen auker- 
Ib des Eintragungsraumes, Eintragungen von 
remder Hand, unvollſtändige Eintragungen, dop⸗ 
Ite Eintragungen, Eintragungen unter Bor- 
halt, Eintragungen von nichtberechtigten Per⸗ 

ſonen und ähnliches. 


Macdonald enttäuſcht 
die Abrüſtungs⸗Optimiſten. . ͤũ%é7éͤ%« — 
der Friedenstaube werden die Flügel Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


geſiutzt. x 
London, 26. November. Miniſterpräſident ir Pabel m B. Teil: r e 


acdonald gab im Unterhaus bekannt, daß 
iger der britlichen Regierung und dem amer 
an 


M 
zw 
Anzeigen- und Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 20.0 

Concordia Sp. Ake 


angteifbarkeitder Nahrung mitte 
chüffe im Kriege auf der Londoner Flotten⸗ D fi — —— — 
b 0 Der heutigen Kummer ent Die Zeit im Bild „ 
22.222.220 110 ir ie be ir Be ir fe len fe hr A de de ee 


Bei 
Zahnschmerzen 
Erkältungen 
Rheumaftismus 


SPIRIN- 


Tabletten 


beitehe, 
auf js 
urollen. 
Der Erſte Lord der Admiralität erklärte im 
1 mit den engliſch⸗amerikaniſchen 
ereinbarungen über die Flottenfrage, es fer 
keinerlei Beſchluß über die Auf⸗ 
ebung der Flottenſtützpunkte auf 


er) 


Original ar N mit oter = und 
AA aK Io. allen Agoihsken erhältlich, 


> Poſener Tageblatt 0 


Am 24. November ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer Vorſitzender des Auffichtsrats, Herr Rittergutsbeſitzer 


Max von Guſtorf 
auf Görka duchowna. 


Der Verſtorbene gehörte ſeit ihrer Gründung im Jahre 
1889 der Molkerei⸗Genoſſenſchaft als Mitglied und ſeit 
zei Jahre 1906 dem Auffichtsrate derſelben an. Er 
hat ſtets die Intereſſen der Molkerei⸗ Genoſſenſchaft auf 
das wärmſte vertreten und hat mit ſeinem Rate ſehr 
viel zu dem Gedeihen der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
beigetragen. 


Der Der Vorſtaud und Aufſichtsrat der Schmiegeler Molkerei 


Mleczarnia w Smiglu 


Speichert. 
Gernoth. 


Was 
tun 
Sie? 


Caeſar. von Hoffmannswaldau. 


Jörſt 


für 
einen 
großen 


Weiinaclisunsalz: 


Ss ist die höchste Zeit, an Ohre Weih- 
nachtsreklame zu denken. Warten Sie 
nicht, bis Ihre Konkurrenz mit großen 
Inseraten an das Qublikum herantritt! 


Wer zuerst mit seinen Angeboten 
erscheint, wird den größten 


Erfolg haben! 


Bestellen Sie Ihre Weihnachtsanzeigen jetzt schon b. d. Firma 


Kosmos, Poznan 


Tel. 6823, 6105, 6275. 


Aline Anzeigen-Annahme Tür das Posener Tapehlak! 


Zwierzyniecka 6. 


1 Paar ältere, aber ſehr brauchbare, zugfeſte, ſtärkere 


Arbeitspferde, 


v. Bef., Nähe Poznan, z. verk., Pr. 650 2], oder Ein⸗ 
tauſch geg. 1 hochtr. Kuh. Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1891. 


1vaar Arbeitspferde 


zu verkaufen. 
Sägewerk O. Baufeld, Oborniti. 


Filiale Poznan, Gwarna 16. 


Wegen zwangsweiſer Landabgabe 


hocteagenergÜLTEN 


zirka 14 Stück hat abzugeben 


Dom. Mt. Turza, Poſt u. Station Plosnica 
Kreis Dzialdowo. 


Doxerhinin,): 


6 Mon. alt, aus prämlierter, 
eingetragener Zucht, ſchönes, 


ſtarkes Tier, für 150 zł 
verkäuflich. Rittergut 
Chelmno, poczta Pniewy, 
pow. Szamotuty. 


Wenen der Jahresinventur ist unser Geschäft am 2. l. 3. Dezember d. JS. 


geschlossen. 
Polskie Zakłady „Philips“ Sp. Ake., Warszawa 


` KI 
Brennholz E 
sowie auch Rollen gibt waggonweise frei hier ab. 


A. ROTHER, Międzychód 
Podgórna 10. 


Donnerstag, d. 28. ov., abends 8 Ahr, 
im Evangeliſchen Vereinshaus: 


Borlejeitunde der Deutſchen Bücherei 


und offener EC Eintritt frei. 


(jelenenheilskauff 


1 Chenard Walker, Limonfine 


5/25 P. S., 4⸗Sitzer 


1 Protos⸗Chaſſis, 
10/30 F. S., geeignet für leichten Laſtwagen 


1 Laſtwagen, 


2% Tonn., auf Vollgummireifen. 


Sämtliche Wagen ſind fahrbereit und auf guter 
Bereifung. 


AUTO-INDUSTRIA 


Mostowa 23, Tel. 58-04 


Werkitatt für Antomobil⸗ u. Motorrad⸗Reparaturen 


Karoſſeriebqu, Lackiererei, Sattlerei. 


ja? 
Einziges und unentgell 
Angenot von 


KA DIE 


oge 

dem berühmten A 
Mit Hilfe der Astr© 
KADIR Ihnen sagen, © 
einem Glückssterne 8. 
und weiches Ihre 


aan 


Poznan, Żydowska 33 
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sagen, Ihnen Auskunft geben ganz im Ver 
Angelegenheiten, die Ihr Herz, Ihre Freunde, 
eventl. Erbschaften angehen. Wie in einem er fin 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukun 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Auskünfte e 


Welt, 15 Anrecht haben in el 
Unentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop 

und klarer Sprache. or 
Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Sen 

namen, Geburtstag u 3 Adresse a alles 

Sie Ihrem Brief R. M. —.50 bei f Porto u. adress. amot 

an STUDIOS KADIR (Depart. 6610), 2, Rue L 

tine PARIS-9e (Freimachung f. Frankreich R-M. ~ 

und Sie erhalten in etwa acht 

Tagen Ihr persönliches 


für Damen u. Herren 


H.Seeliger 


sw. Marcin 43, 


Verhesserte Universal -Walzen-Schrol- un 
Quetsehmühle „Dekonom 1 


Polawar Geschäft dre 
Radioſpezialiſt 1 N leistungsfähl® 

mit mehrj. Praxis im Zn- u. Ausl. nimmt jegliche Radio- dauerhaft: 
apparate z. Umb. Neuh. u. Rep. entgeg.. den Ortsſender P N 
vollſt elimin.. moderniſiert ält. Type n. d. neuſt Prinzip, 28. 5. Eig. Tel 5.84 billig. 
Neutrof und Reitotyp., wel. bish. mit wechſelb. Spulen || empfiehlt Felle und — 
arb., werd. umwechſelbar gebaut Arb. werd. a. Stadt u.] Polzfutter für Damen- Glänzend 
Prob. angen. Auf Wunſch werd. App. vorgef. wie auch und Herren-Pelze | 
Reparatur a. Ort u. Stelle durchgef. Bei Neuanlagen || Saison-Neuheiten in grosser bewährt 


À Auswahl! 

emerkung: 

In Poznan Ausschliesslichet 
Engros-Verkauf, 


wie Reparaturen erteile ich Garantie. W eee Siege 
Poznan, Görna Wilda 7 


612 Morgen großes Gut 


in der Grenzmark Poſen-⸗Weſtpr., Kr. Meſeritz, direkt 
an der deulſch⸗polniſchen Grenze, in einem Plan, zu 
beiden Seiten der Chauſſee gelegen, Bahnſtation in der 
Nähe, elektr. Licht⸗ und Kraftanlage, günſtig zu ver⸗ 


GETREIDE 11 zł. 


e 
Diesem niedrigen St nd haben wir Rechnung etre 
und unsere Preise bede utend herabges e 


4 Preis ſc 9 aaa t nach 5 k Si 8 
as Gut eee auch zu Siedlungszwecken er⸗ 
mittlun . e unter I. O 22971 beförd. ommen le zu uns, 


Sie werden ehrlich und reell bedient! 
Sie finden bei uns die allergrösste Aus wa 


Prima Velourmäntel schon von 1 35 an 
Eskimomäntel mit Pelzkragen von zt 6 an 


Nudol Moie, Berlin SW. 100. 


Für Eisenhandiungen 
H-Stollen fr. f pro 100 zu 4 u. 5.80 zł 


* 
‘ 


Keilstolen — _Schweißgriffe Pelzjoppen, in großer Auswahl von zi 82 ar 
Tischlerhobelbänke große à zł 140 edge Chauffeurpeize— Leder acken 
Stacheldraht — Baubeschläge Anzüge Smo Se m a mase 
wegen Platzmangel ganz besonders 8 
Schmiedeeinrichtungen Neu eingeführt! Felle zu Mragen und Besatz. * 
Treibriemen techn Artikel Maß-Anfertigung in eigener Werkstatt nach neuester 
Arm 3 > Ausführung und Garantie für guten Sitz! 
aturen bietet günstigst Damen-Mäntel in großer Auswahl! 7815 * 


dachten Sie genau auf Firma und Hausnumm 


Warszawska Konfekcja Mes 


H. Sedziejemski - 
Soznai, Wroctawska 13. 


Poznań 
św. Marein 30. 


Przewodnik‘ 


Lan An Aa U Ar er in fir An Die A fin A A Aa A 


Habe abzugeben: 


HUGO CHODAN, (früher paul sale” 
Poznań ulica Przemysłowa 37 


Horoskop. — + 


junge prima Orpington-Hähne Stück 12 21 
" „ amerik. „ „ 12 21 Mogilno. Pi. Wolnoscı ô. — 
„ Minorka- Hähne „ 12 2 


u. noch einige raſſer. Rouen Erpel „ 15 21 
Frau Thea Rauhudt, Maczanomwo, p. Września. 
.... 


Strohpreſſe 


Fabrikat Klinger mit Handdrahtbindung, günſtig 
abzugeben. 
A. P. Muscate, Sp. z o. p. 
Maſchinenfabrik, Tczew. 


Jagd⸗ 
verpachtung! 


Am 7. Dezember d. Is. 
wird die Jagd in Boruja 
Nowa verpachtet. 
Die Jagdbedingungen liegen 
vom 27. 11. bis 27. 12. zur 
Einſicht beim Kaufmann 
Seeliger in Boruja Nowa 
aus. Abſchriften der Be⸗ 
dingungen ſind gegen vor⸗ 
herige Einſendung von 
zł 2,25 vom Jagdvorſtand 


zu beziehen. 
enſchaft 


an den 


pow. Wolsztvn. 


Sonder-Angehotl 
Shtwnrzenzud-Ertye 


für Smoling und 
eee e 
reiſe von 


* ir ELEA 


(ſchwere ehe Pape 


empfiehlt vun © 
Vorrat re 85 


Tani Stad, Pozat, 


ul. Wroclawska 10/11 
(Ecke früh. Taubenſtraße) 


Mufier auf Wunſch 
oſtwendend! 


Das beeinflußt günstig 


Geist und Gemüt 
Ihres Kindes! 


Kinderfilme aller Art, 
Märchen-, Reise-, wissenschaft- 
liche, geschichtliche, religiöse Fi 
Filme, Dramen und Komödien mit wirklicher gs0 
helden und Heldinnen, wie: Pola Negri, Gloria Swan 
Fairbanks, Chaplin usw. 


alles dies kann m = 
im eigenen Heim 3 
die Leinwand zau 


und zwar mit einem 
matographischen * 


— Telefon 102. 


Zu haben in Pat auf der ulica 27. Grud” 


Auto 


zu vergeben. für Touren. 
Preis ermäßigt. Methner, 
Poznan, Dabrowskiego 70. 
Telephon 62-87. 


II PELZE (tH 
all. Art. f. Damen u. Herrn 

n. Maß werd, bill. repar., 
umgearb. n. d. neuſt. Mod. 
empf. auch zu d. alló. Preis 
Felle. Pelze i. gr Ausw 
auch a. günſt. Abzahlung. Salon Mahagoni, inkruſt. 
MAGAZYN FUTER | im Stiele Biedermeyer ſowie 
W. Arolitiewiczpozuan verſch. antike Möbelſtücke z. 
ul. Podgórna 6, Tel. 5887. verk. Skarbowa 4, ptr. 113. 


Läufer- und Bodenbel® 17 maler 


vom billigsten Juteläufer bis zu jet Cii Ti 
Qualitäten, inWolle und Plüsch, fin‘ a h 
in grösster Aus wa 


zu konkurrenzlosen 


K. K. 
P. 
1 
nur in der 


Teppich Zentrale Kauz Kuzaj, Pola. 


n 
1 


WAL 


A Len GAEGE | 


